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Erste Cesung im Acug e

Deutfsch-franaösiscſter
Zuscommenstoß

es ging wrmn r Jſänder Die Fragen moch umngelöst
vaag, 7. Jan r. Eig. Drahtb.)

Das Dienstagspenſum der Großmächte betraf
am Vormittag zunächſt lediglich die Frage, was nach

Ablauf eine s Moratoriums, des auf
iebbaren Teils der Jahreszahlungen geſchehen

Wie, wann und unter Hinzuziehung welcher
tgane Deutſchland in einem ſolchen Falle die

ndigen Zahlungen würde begleichen müſſen.
Darüber wurde während der ganzen Vormittags

ung nicht nur eifrig, ſondern ſogar heftig undu eßlich ergebnislos diskutiert.
deſſen Intereſſen vor allem durch

n Reichsfinanzminiſter Moldenhauer vertreten
wurden, ſt fich auf den Standpunkt, daß es
widerſin

Ablauf des Moratoriums nicht nur die

Leſung der noch offenen finanziellen Streitfrage
beendet worden, die zweite Leſung ſoll am Donners-
tagvormittag 11 Uhr beginnen. Man darf ſich aber
nicht darüber täuſchen, daß die Verhandlungen in
ein ſchwieriges Stadium getreten ſind und daß die
exſte Leſung die Einigung nur über einige Neben
fragen gebracht hat, während die

wichtigſten Streitpunkte bisher nicht beigelegt
werden konnten.

Eine engliſche Darſtellung

wöäre, von ihm zu n, daß es
ſofort nach

gen, ſondern obendrein ſofort noch

a

ß der Sinn des Moratoriums doch der
ſei, daß

Deutſchland eine Erholungspauſe

werde, falls es in Schwierigkeiten gerate.
n nun Deutſchland gerade nach Ablauf dieſer

Atemrpauſe ſogleich doppelte Zahlungen leiſten müſſe
die regulären und die rückſtändigen dann ge

ſährde man den eigentlichen Zweck der Erholung.
Tardieu entgegnete, daß jede andere Löſung als die
ſofortige Nachzahlung der geſchuldeten Summen den
Be YoungPlan mit ſeinem Annuitätsſyſtem

den Haufen werfen würde.
Die Diskuſſton wurde immer lebhafter und lei

Als die Gegenſeite einmal Molden
t die Zähigkeit vorwarf, mit der er auf ſeinem

unkt verharre, griff Curtius ein und betonte,
daß die deutſche Delegation gerade dazu da iſt,
gegen neue Forderungen zur Wehr zu ſetzen.

Snowden wurde ungeduldig

Delegi
oder abſichtlich of gelaſſenen Fragenoffen gela

n kam man zwar zur Einigung, aber
ungelöſt blieb die wichtige Streitfrage des ſoge-
nannten negativen Pfandrechts. Die Gläubiger
hatten neuerdings eine „Aktivierung“ des Pfand
rechts auf die verſchiedenen im DawesPlan ver
pfändeten Einnahmen Zölle, Bierſteuer und der
gleichen gefordert, dieſe Forderung jedoch bald
wieder fallen gelaſſen. Dafür verlangen ſie jetzt,
daß die

Berpfändung der Einnahmen der Reichsbahn

in irgend einer poſitiven Form weiterbeſtehen
bleiben ſollte. Dies wurde aber von der deutſchen
Delegation entſchieden abgelehnt, weil es über die
Vorſchriften des Young Planes hinausgehen würde.
Darauf ſchlug die Gegenſeite die Einſetzung eines
Juriſtenausſchuſſes zur Prüfung dieſer Frage vor,
ger auch das lehnte Dr. Curtius aus dem gleichen
Grunde ab. So blieb auch dieſer Streitpunkt in der

w
in dem Rufe ſteht immer deutlich ſeine Mei

mung zu ſagen, veranleßten Tardieun, der in

Frankreich den gleichen Ruf genießt, zu einer
ſcharfen Antwort. Shließlich griff Reichs
außenminiſter Curtius ein mit der Erklärung, es
ſollte nicht, wie im letzten Auguſt, geglaubt wer
den, daß die Opfer immer von Deutſch
land gebracht werden müßten. Deutſchland habe
die Grenze erreicht und ſei nicht bereit, über den
r hinausgehende Opfer zu bringen.

tie Schwierigkeiten beziehen ſich hauptſächlich auf
den beſonderen beratenden Ausſchuß, den die
Internationale Bank im Falle, daß Teutſchland
den Antrag auf ein Moratorium ſtellt, einſetzt.
Die Gläubigermächte ſind der Anſicht, daß erſt ihre
Zuſtimmung gegeben werden müſſe, bevor die An
empfehlungen angenommen werden könnten. Die

kam es Gläubigermächte brachten die deutſche Delegation
einige Verlegenheit durch den Wunſch nach
nahmen die usch deutſcher Anſtcht zu einer

herabſetgung der Löhne und zur Ent
kaſſung von Eiſenbahnperſonal füh-

wird fortgeſetzt werden, und, obwohl ſie ſchwierig
ſind, wird nicht geglaubt, daß die Konferenz ſt in
Gefahr befinde. Man rechnet vielmehr allgemein
damit, daß die Konferenz Mitte nächſter Woche ihr
Ende finden wird. Der Generalagent für die
Reparationszahlungen, Parker Gilbert,
wohnte der Konferenz der „großen Sechs“ eine
Zeitlang bei.

Herr Schacht will nicht?
Die deutſche Delegation im Haag hat den

Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht wegen der auf
er Haager Konferenz umſtrittenen Zahlungster-

mine telephoniſch um ſeine Meinung über dieſen
Streitpunkt befragt. Sie hat ihn gleichzeitig ge
beten, nach dem Haag zu kommen. Wie wir aus
franzöſiſchen und engliſchen Quellen erfahren, hat
Schacht es abgelehnt, dieſer Aufforderung
zu entſprechen.

Eine Beſtätigung dieſer Nachricht von deut
ſcher Seite war am Dienstag in den ſpäten
Abendſtunden nicht mehr zu erhalten.

Wahrſcheinlich Verſtändigung
über die Oſtreparationen.

Das Problem der Oſtreparationen macht
weiter befriedigende Fortſchritte. Mit den Bulgaren
nähert man ſich der Einigung. Mit Oeſterreich
wird noch über die letzten kleinen Differenzpunkte
verhandelt, doch zweifelt niemand daran, daß die
Einigung mit Schober bald kommen wird.
iſt das ſchwierigſte Stück der Oſtreparationen, die
ungariſche Frage, noch gar nicht offiziell in

Die Erörterung über dieſe Punkte Angriff genommen worden.

Waſhington, 7. Januar.
Präſident Hoover gab heute der amerikaniſchen

Delegation zur Londoner Seemächtekonferenz ein
Abſchiedsfrühſtück. Jm Anſchluß daran wurde eine
Kundgebung des Präſidenten veröffentlicht, in der
es u. a. heißt:

es Geduld beweiſt, die Delegation ermutigt und
nicht ſie kritiſtert. Wir gehen nach London in einer

oſphäre internationaler Freundſchaft, und wir
haben die Pflicht, ſoweit es an uns liegt, dieſe
Atmoſphäre zu erhalten.

Zum ſelben Thema erklärte Staatsſekretär Stim
ſon in einer Anſprache, die achtjährige Ruhepauſe,
die ſeit 1922 im Bau von Großkampfſchiffen
geherrſcht habe, habe die Befriedung der Welt und
das Gefühl der Sicherheit außerordentlich gefördert.
Nunmehr laufe dieſe Friſt ab, und man wolle ver
ſuchen, ob man ſie nicht verlängern und gleichzeitig

den Bau von Kreuzern, Zerſtörern und
V-Booten vertraglich begrenzen könne, ſchon
um die gewaltigen Baukoſten zu verringern, wie um
das Gefühl der Sicherheit und den Gedanken der
internationalen Verſtändigung noch weiter zu
ſtärken.

Der Admiral hat Bedenken.
Der Admiral der engliſchen Flotte, Lord Bevtty,

erklärte einem Vertreter des „Evening Standard“

Ausftosset a E ſottensonferens

Aoover- Jundgebung
Mir der Mriegsschiſfbeus vermmindert

webe.
Mit dem Dienstag iſt gewiſſermaßen die erſte ſeine ernſte Beſorgnis über den Vorſchlag der Ar

beiterregierung, die Kreuzerſtärke der britiſchen
Flotte von 70 Schiffen auf 50 herabzuſetzen. Er er
klärte, er ſehe die Lage als ſehr ernſt an.

Saarverhandlungen
15. Fanuar.

Die Saarverhandlungen, die am 20. Dezember
abgebrochen wurden, und die urſprünglich am
10. Januar in Paris wieder beginnen ſollten, wer
den, nachdem durch die Haager Konferenz eine ge
wiſſe Verzögerung eingetreten iſt, laut „Vofſftſcher
Zeitung“ am 15. Januar in Paris von neuem auf
genommen werden.

Jm Tſcherwonzenprozeß wurde am Dienstag der
Georgier Baſilius Sadathieraſchwili vernommen.

Sadathieraſchwili, klein, dunkel, ſehr beweglich,
iſt der J eines georgiſchen Großgrundbeſitzers
und zählt heute 30 Jahre. Seit 1917 befindet er
ſich mit kurzen Unterbrechungen in Deutſchland. Die
Schule hat er in dem oberbayeriſchen Kloſter Ettal
beſucht. Dann ſtudierte er, von einer wohlhaben
den Dame unterſtützt, in Wien auf einem Techni-
kum, ſiedelte nach München über und wurde hier
Privatſekretär des Fürſten Awaloffs, des bekann
ten Generals der Weißen Armee. Er hatte die Be
ſucher zu empfangen und bis zu 12 Briefe täglich

Der Vorſitzende des Schwurgerichts bei der Verleſung des Protokolls.

ſeßöſe Vaterſandsretter
Die Verneſimung der Banfnotenfäſscher

zu ſchreiben. Bei dieſer Gelegenheit lernte er
Karumidze kennen.

Von dem Schickſal ſeiner Heimat weiß der An-
geklagte zu berichten, daß die deutſchen Truppen,
die 1917 dort anlangten, wie Befreier begrüßt wur
den. Kaum aber hatte ſich ſpäter unter menſche
wiſtiſcher, das heißt ſozialdemokratiſcher Fr.
ein unabhängiges Staatsweſen gebildet, da

das Land von den Sowjettruppen überranunt,

denen die Oelfelder im Schwarzen Meer weit wich
tiger waren als das „Selbſtbeſtimmungs ver
Nation“. 1921 mußte die georgiſche



C äh-he Leiherbenoaſtratton in Vei
e h e henen d es Mevolverſchüſſe und Steinhagel auf die Polizei nnveſentlige Verzeſerangn des Eiern
dem m Putſch von 1927 auseinander nskomitees zurdrach. te ſich Karumidge an die Spiel Am Dienstagnachmittag kam es in Berlin an-ſnotwendi gemacht haben. Alle Verſuche desder marie Gruppe die von der So der g des von Nationalſozi h kommuniſt r nität des

okratie agt hatte. Er r Seht liſten am n, blieben ohne Erfolg. einmal die Mit wieder her.deutſchen nationaliſtic a dem General ann, aber über a henehe rſcüyur v Wer v Wer ſten Mahr
nterſtützun utſchen Re n rn.So kam er Lit Dr. Weber ſeien Korre-ſammenſtößen. Ein
ondenten Awaloffs und durch dieſen mit dem 3 Wachtmeiſter wurden am

Schneider. Ein Geſinnungszei verhaftete insgeſamt 43 en. jeder künſtlich entfacht wurde, nichts anderes
genoſſe Webers, der Ingenieur Vell, wurde damals Im einzelnen wird über die Vorgänge gemeldet: übrig, als Schluß zu machen. Vor lauter Radau
mit 650 engliſchen Pfund (13 000 M.) nach Tra- Auf dem Lauſitzer Platz hatten ſich mittags
zen geſchickt. Für dieſe mme, die unbekannte um 1 Uhr größere Trupps von Kommuniſten

ender durch Vermittlung Se r zur Beerdigung ver it. Kurz nach 1 Uhr ſetzteSerfäguns ſtellten, wurden 1000 falfſche Tſcherwön t verſammelt. eignet ben-Noten als Sicherheit hinterlegt. Jene hoch der Zug, von einem größeren Polizeiaufgebot be

Se r c. er nteee 75en Kreiſen zu ſuchen ſein, e ſeine die einOelfelder von Tiflis intereffierten. Die r führtſparent trug. Der Reviervorſteher des 108. Po Hakenkreuzverbot in Preußen

auf die Dutch Shell Comp. und auf Sir Henry ligeireviers in Verlin, Poligeihauptmann Krampe, Die nationalſozialiſtiſche Preſſe ſchreibt, daß ein
der das Transparent beſchlagnahmen wollte, wurde Verbot der Hitlerpartei für Preußen beabſichtigt

Die r des ten Dr. von den Demonſtranten umringt, zu Boden geſchla Man ſtützt ſich dabei auf eine Behauptung des
Weber rundete das Bild ab. Webers Amvalt ver gen und durch Meſſerſtiche am Kopf verletzt. Landtagsabgeordneten Kube, der ſeine Gewährs
kündete zwar mit großem Nachdruck, ſein Mandant] Der Polizeicherwachtmeiſter Hübner, der ſeinem männer in der Umgebung des Reichsprä--
dade nichts rüchtigten Bund „Oberland“ Vorgeſetzten zu Hilfe eilen wollte, wurde gleichfalls ſidenten haben will. Vom Bureau des Reichs berufung des Präſidenten bemerkt der „Vorwärts“:
n Weh We bedrängt und trug Verletzungen am Kopf davon. präſidenten wird dazu mitgeteilt, daß die Behaup Nach wie vor würden weder Reichsregierung noch
andere wider er ſich als gehn ge Ehe er zur Waffe greifen konnte, hatten ihn die tungen der Nationalſozialiſten v aus derſ Reichspräſident die Möglichkeit zu einer Abberufung

t Demonſtranten den Revolver entwendet. Jettſ Luft gegriffen ſind. Zwiſchen der Umgebung des Reichsbankpräſidenten beſitzen. Die Vorgänge
nationaler Held und Befreier fprang der Jnſpektionskommandeur, Polizeimajor des Präſidenten und dem ten Kube be der letzten Zeit laſſen es angezeigt erſcheinen, daß

auszuweiſen fuchte, machte ſelbſt den lang Rauſchke, hinzu. Es gelang ihm, die Waffe einem ſtänden keinerlei Beziehungen. über die Vorſchläge des Organiſationskomitees
mütigen Vorſn nden einen ſo peinlichen Eindrug, der Kommuniſten abgunehmen. Er konnte aber den Von zuſtändiger preußiſcher Seite wird erklärt, hinaus die notwendigen Sicherungen für ein Ein
daß er ihn wiederholt unterbrach und zur Sachlich. Täter nicht feſtnehmen, da dieſer von ſeinen Freun daß ein Verbot der Nationalſozialiſtiſchen Partei wirkungsrecht der Reichsgewalt gegenüber dem
it ermahnte „Weine vo A iſt im den befreit wurde. Jm Verlauf des Handgemenges weder jetzt no t en ſei. Reichsba denten geſchaffen werden müſſen.“Krie h e m ihm fielen ſowohl von der Polizei, wie von den Demon jetzt noch früher beabſichtigt geweſen ſe ichsbankpräſi geſchaff ſſ

ch der Mitgliedſchaft bei einem Freikorps, beſonſſtranten Schüſſe. Kurze Zeit darauf mußte die Po
rs aber ſeiner n am Ruhrkampf. Spä lizei in der Oppelner und Wrangelſtraße vom

ter ſchloß er ſich an v 7 an und ändertelGummiknäüppel Gebrauch machen, um die
z C ſeine Front: die Mächte, die er bisher Straße von Demonſtranten zu ſäubern.

rderber Deut nds glühende ter e um 354 Uhr kam es am Küſtriner Matz, in der
ähe des Schleſiſchen Bahnhofes zu ſchweren Kra

wonnen werden. Dem General Hoffmann hielt er wallen. Hier hatte die Polizei 88 Kommuniſten,
unmittelbar vor der Londoner Konferenz von 1925 die die Uniform des verbotenen Rot
einen belehrenden Vortrag über ſeine Methode, mitſtrontkämpferdundes trugen, feſtgenom
der man „von innen heraus, ohne große Heere, denen Als die Poligeibeamten mit den Siſtierten t r r a e eutſStingl iſt Mitglied der Bayeriſchen Volkspartei.

Zufammenbruch der Sowjetrepublik durch die Rüdersdorfer Straße fuhren, ergoß ſichſſ hen Kabelwerke in Berlin einen ge wei ityme aus den Fenſtern ein Hagel von Steinen und wiſſen Herrn Stingl, einen früheren Offigier. J Dinge theke ne en
e nne Er hatte den Be mit Preßkohlen auf die Beamten, die mehrere Dieſen Mann ſchickte das Berliner Unternehmen g r daß dien engliſchen Politikern und Wirtſchafts Schrechſchüſſe in die Luft abgaben. Wiederum mußte nach München und bald darauf konnte Stingl S n ſich 24de h r t
ſeer7 Namen werden leider nicht genannt vom Gumn Gebr ſeinen Auftraggebern in Berlin melden, daß es „Frankfurter Zeitung richtig unterrichtet iſt, um
chon ſo gut wie in der Taſche ſamt dazuge knüppel auch gemacht werden. ags die Lieferung des ganzen Bezirkskabels MünchenFran „nur die Unterſchriften fehlten S gelungen ſei, den Deutſchen Kabelwerken einen Partertinchen- Veinemwals. Bei Vergebung
Die erſ ichie war en e Wan Wege e r Sie können nur RNadau machen e n t F mitmere We t ſolcher großen Aufträge befolgen die entſprechenden
don durchgeſickert und die engliſchen Herrſchaftenn Kommnniſtiſcher Klamauk im Berliner Stadt zu ſichern. Das war ein Rieſenauftrag und Stingl Abteilungen des Reichspoſtminiſteriums im allge

und Krach vergaßen die Kommuniſten vollkomme
ihre Erwerbzloſenanträge. Der Skandal
iſt ihnen wichtiger, als praktiſche Hilfe für die Ar

glieder müſſen ſämtlich deutſche Reichsangehörige
ſein. Der Präſident ſoll künftig vom Generalrat
nach Anhörung des Reichsbankdirektoriums in der
Weiſe gewählt werden, daß eine Mehrheit von ſieben

Stimmen vorhanden ſein muß. Die Wahl bedarf der
Beſtätigung des Reichspräſidenten, der die Er

Danach iſt aus dem
aufſchiebenden abſolutes Vetorecht des Reichs
präſidenten geworden.

Zu den Vorſchlägen für die Regelung der Ab

fie ühbſe Seschhichte ous München

Es ſtinglt zum Himmel
Wenn man der Sohn des Reichspoſtminiſters iſt

machten nicht mehr mit. parlament. ſoll ſich in einem öffentlichen Lokal gerühmt meinen die Uebung, die Lieferungen auf
e S Bun e r S n ezlin doden de2 ren wieder haben, daß ihm eine m Pangte Wieſen et e ennichtung a in ner e reinma e a erordneten un Prov von Mark verdiene ompnommen werden. Erſt ſollte Schneider Tſcherwonzen durch Radau geſprengt. Sie haben p en 2 on so 000 von Stingl jun. vermittelten Auftrag brach man

9 J e mit De ar W gab z g rn n nes ſeriöſen manns. Jn an die Deutſchen Kabelwerke in Berlin, obwohl,
J und nütlicher München weiß man von ihm, daß er noch nicht was die „Frankfurter Zeitung“ beſonders unter

dert tet er Wahl des Vorſtandes for 30 Jahre alt iſt und im vorigen Sommer amſſtreicht, zwei Amtsſtellen der reſtloſen Vergebung
auft. Sadathieraſchwili S mit Schneider nach eren ſie Zettelwahl, obwohl das Ergebnis Starnberger See durch ſein übermäßig luxuriöſes an das Berliner Unternehmen widerſprachen. Die
rankfurt ohne Webers Einverſtändnis und beide nicht anders ſein konnte als ein paar Wochen früher Auftreten unangenehm auffiel. Jn Berlin ſagte Deutſchen Kabelwerke haben dann auch die Liefer
ruckten in Schmidts Hauſe die Tſcherwonzen. Weber beim Zuſammentritt des neuen Stadtverordneten man, als die Münchener Geſchichte bekannt wurde, friſt nicht innehalten können. Man darf annehmenmit ſeinen Hoffnungen auf eine „Erneuerung parlaments. Der Effekt ihrer Forderung iſt nur die Sache ſtingelt zum Himmel“. Man kommt daß die Abteilung VI in München nicht ſo viel

utſchlands“ abermals ſitzen. Bis dann die Zeitvertrödelung. Von vornherein hatten ſie es auf allerdings erſt hinter die Feinheiten des Berliner Sympathie für die Berliner Kahelfirma aufge
Staatsanwaltſchaft die Angelegenheit in die Sitzung abgeſehen. Andauernd tob Wortſchatzes, wenn man weiß, daß der Vater bracht hätte, wenn ihr Vertreter in München, eben

dand nahm. ten ſie ber, daß Polizei ſich im Rat des oben erwähnten „erfolgreichen“ Münchener Stingl jun., nicht der
haus aufhalte, öbwohl ſie ſelbſt nur zu gut wiſſen, Vertreters der Deutſchen Kabelwerke kein andererund dem politiſchen Tatendrang wieder wie damals daß die von ihnen ſtändig hervorgerufenenſiſt als der frühere Poſt miniſter Stingl Sohn des Reichspoſtminiſters

in Offenburg ein unerwartetes Ende bereitete. Radauſzenen die Heranziehung der Polizei der vor etwa zwei Jahren in Penſion ging. geweſen wäre.

noten tzieren. Aber die Verſuche fielen kläglich mal d orgt, dnd n habe Krach Im Lige nen Lerſr afür geſorgt, daß die Berliner Stadtverord
g er. Den Georgiern fiel Herr Weber allmählich
auf die Nerven. Sie handelten alſo auf eigene

Bülows eigenen Worten in einem Brief an ſeine und Dirigent war von ſtändi dem Ruhme lendig wachſendem Ruhme
Hans von Bülow. Mutter: „Wagner glaubt, ich werde ein guter begleitet. So ſehen wir ihn in den nächſten Jahr- Verleihung des Großen Stgafs-

Der Kompvon ſt des Arbeiterliedes Muſtker, ein bedeutender Künſtler; es iſt an mir,zehnten immer abwechſelnd als lehrenden odere 100, ſein Vertrauen im Laufe der Zeit zu rechtfertigen. ausübenden Künſtler in den ehrenvollſten und be preiſes der Akademie der Künſte
Zu ſeinem Geburtstag Dieſen Winter (1850) abſolviere ich hoffentlich mein deutendſten Stellungen der muſikaliſchen Welt

Von Dr. Otto Meyer. Brotſtudium, ich werde ein guter, routinierter wirken. Von 1885 an übernahm er die Philoſteilt, iſt am Montag dem 6. Januar d. J., der
Eine der bedeutendſten Erſcheinungen im Muſik Dirigent, wozu ich nach Wagners Worten harmoniſchen Konzerte in Berlin Wettbewerb um den Großen Staatspreis der preu

leben des vorigen Jahrhunderts war der als und Hamburg, ohne jedoch ſeine pädagogiſche r u Künſte r nanzvoller Pianiſt und ruhmreicher Orcheſter Tätigkeit aufzugeben. Ein ſchweres Leiden z ang Wenn m e r de m Maler
er gleichgefeierte Hans von Bül o w. Schon ihn zu längerem Erholungsaufenthalt in Aegypten. er Meyer ar ver iehen n.

frühzeitig offenbarte ſich in dem am 8. nuar Jm Februar des Jahres 1894 fand Hans von1880 als Sohn des dem Kreiſe Bülow, 64 Jahre alt, den Tod. fand Weifenſchatz b'ebt in Deutſchland
ter naheſtehenden freiheitlichen Schriftſtellers Das ungemein Reizvolle in Bülows Perſön-- Der Welfenſchatz des Herzogs von Braun
Eduard von Bülow Geborenen ein hervorragendes lichkeit war die ſeltene Vereinigung von höchſter ſchweig, deſſen Wert etwa 10 Millionen Mark be
muſikaliſches Talent. Eine vorzügliche pianiſtiſche künſtleriſcher Könnerſchaft und außergewöhnlicherſträgt, iſt von drei Frankfurter Kunſt
Schulung und gründliche muſiktheoretiſche Aus pädagogiſcher Befähigung. Dieſer „vornehme a n r e rn en worbildung vertieften in ihm den unwiderſtehlichen Schulmeiſter“ wie Liſzt ihn einmal genannt hat ſern t en it er der ve arg
Fang zur Muſit. Nach Abſolvierung des Gymna T fühlte ſich in erſter Linie dazu berufen, ſein den Der ha ſo der Wetten Oeffentlichteit
ſtums in St u ttgart begab ſich der junge Bülow techniſches Können völlig in den Dienſt des Kunſt in einer Ausſtellung gezeigt werden

werkes zu ſtellen und es vor jeglicher rein vir er i u nach Leipzig, um ſer vi riſtiſhe Studium als Grundlege eines tuoſer Verfälſchung zu bewahren. Von Anbeginn alliſche febürne.bürgerlichen Berufes zu ergreifen. Seine ſtür ſeiner Dirigententätigkeit ſetzte ſich Bülow für gle wen h Vor we findet am
miſche und uwverhohlene Begeiſterung für den im Wagner, Berlioz und Liſzt ein. Aber Sonnabend, dem 11. Januar, pünktlich 20 Uhr, ein Offenerbenachbarten Dresden als Hoffapellmeiſter auch um die „Moderne“ des ausgehenden Jahr Singabend in der Aula des Reformrealgymnaſiumé, Frieſer-wirkenden „Neutöner“ und Revolutionär Richard hunderts war Bülow eifrig bemüht. So finden r287 en Satz i Tee Freie

ne z g die auf ſeinen Programmen neben dem von ihm e7zen m Emädes Lieder und rng, in deren er ter ſein enes onders ſchätzten Brahms die Werke igen, Flöten und andere Blasinſtrumente mitzubringen.künſtleriſches Wirken ſtellen ſollte. e von We a e v aterſt Jarten in der Geſſntttsſte ds. un am Segen
tage: „Die andere Seite“ am 9. Januar (A); am 11. Januar

Die im Jahre 1850 in Weimar veranſtaltete Saint-Saens und ſogar ſchon Richard (W); am 18. Januar (G); am 20. Januar „Die Ent
Erſtaufführung des „Lohengrin“, der Bülow Strauß. führung aus dem Seraii“ am 15. Januar (H). Die Mit
als Gaſt von Liſzt beiwohnte, entſchied über ſein in einer Reihe ſtattlicher Bände vorliegen, nimmtſ gegeben. „Madame Pompadour“ für den 8. Januar aus

und Liebe“ mangelt, um jemals als Rechtsgelehr- des muſikaliſchen Ohres, durch die Seichtigkeit Stellung zu allen künſtleriſchen Erſcheinungen für eine Wiederholung werden angenommen. „Das große

paßte Bülow in dieſes ihm „unbeſchreiblich verhaßte ſicht, meines fertigen Klavierſpiels beſitze. einem Briefe als einen „Pulverturm, der ſich vor

zu machen und gleichzeitig dort die Oper zu diri- wo er auf Wagners Empfehlung in den Schüler Bitten hin für deſſen „Allgemeinen Deutſchen Ar ſchule“, Jubelfeier am 12. Januar, Ausſtellung vom 12.

ſtand ſeiner Mutter dieſe einzigartige Gelegenheit, dieſer Zeit verheiratete ſich Bülow mit Coſim afkomponierte (1863)! Bülow ſchuf demnach als

Mannes“ zu legen. Wie Wagner über den neuſin dem Bayre uther Kreiſe einzunehmen.

A In ſeinen Briefen und Rezenſionen, die uns des Liga autderte ne Kiedeivelnng in detannt
er ko er ü t kauft, wird 29. iederholt. Stadttheatverhehlen, daß ihm „ebenſowohl Talent als Luſt die entſchiedenſte Anlage durch meine Feinheit Dülow in ungemein temperamentvoller Weiſe n um 20 Boe v grerk Vornennngger

ter oder Beamter im Staatsdienſt eine erſprieß ſeiner Zeit. Laſſalle, der ihm in herzlicher Abe als viertes ThaliaSpiel am 21. üikholung desliche Tätigkeit ausüben zu kön r n. Zu a meiner Auffaſſungsgabe, meiner ſchnellen Ueber Freundſchaft verbunden war, bezeichnete w. vierten Thalig Abſchnittes bis u Je rer i dritte Ver-

e e Perſien des in Zur ich leeren Nach einer harten Lehrgeit in der Schweiz Erploſtonen wahren muhl' Vergeſſen wir ſchließ Sregeerene n ne hellen ine Viglat
Wagner, unter ſeiner Leitung praktiſche Studien weilte Bülow bis zum Jahre 1855 in Weimar, lich nicht, daß Hans von Bülow auf Laſſalles Karten in unſerer Geſchäftsſtelle. „Zehn Jahre Voltsh

gieren, kam daher dem jungen Bülow ungemein kreis von Franz Liſzt aufgenommen wurde und beiterverein“ unter dem Pſeudonym Solinger das Leider u ar v in unſerer Geſhaſtznen
gelegen. Mit Freuden ergriff er gegen den Widerſſich den letzten pianiſtiſchen Schliff aneignete. Jn Bundeslied von Herwegh „Bet' und arbeit““

ſeine weitere künſtleriſche Laufbahn in die Hände Liſgt, die ſich ſpäter von ihm trennte, um als einer der erſten das Arbeiter-Ten- wer We t tn e t
des „edelſten, liebens- und verehrungswürdigſten Gattin Richard Wagners eine hervorragende Rolleſdenzlied; ſeine Hymne wird noch heute von befolgen im wirklichen wie im eiſtigen

unſeren Arbeiterchören bei häufigen Gelegenheiten macht den ganzen Unterſchied zwiſchen Größe undgewonnenen Schüler urteilte, erfahren wir aus! Bülows Tätigkeit als Klavierpädagoge, Pianiſt geſungen! Semeingei u gen Emerſon.

Wie der Amtliche r Preſſedienſt mit

anſtaltung der Jugendbühne folgt am 23. Januar das

e

er.

s



Jnventur! Inventur!
Leuchtbuchſtaben! Jnſerate
locken, hemmen deinen Lauf,
rellbunt ſchreiende
roßer Jnventurverkauf!

Bitte, kommen Sie herein,
decken Sie ſich billigſt ein!

dase
Kaufen Sie, eh' Sie's verſäumen,
den Artikel woll'n wir räumen!

Zur bittigſt werden wweiten,
J os gleich, npleitenr enreden, nicht grad' weiſe,

herabgeſetzt im Preiſe!

Dritter S Revolutionen!
So erobern Sie die Welt.
Alles prima nach Schablonen
wird in Moskau hergeſtellt.
Billiger als je aubtleidet etwas e h
Muſikalien, Auslandswaren:
e Friedensmelodien,

imwehrbündlers Kriegséfanfaren,
ein Konzert voll Harmonien.

wiſchen dieſen T ywirresgrae irre Chinawirren

Seltenſte Gelegenheiten;
er verſchleudert man Kultur.
Io, kaufen Sie beizeiten.

nventur! Jnventur!
Bitte, kommen Sie herein
decken Sie ſich billigſt ein!

Aus dem „Spag“.
e

Vinszuſchüſſe eingeſtellt!
Empfindliche Stockungen im allgemeinen Wohn

hausbanprogramm 1930.
Jm Anzeigenteil befindet ſich eine Bekannt

machung des Magiſtrats, nach der die Richt
linien für die
für Wohnungsneubauten, die ohne Jnanſpruch-
nahme von Hauszinsſteuerhypotheken an ausgebau
ten Straßen errichtet werden, bis auf weiteres
außer Kraft geſetzt werden. Hierzu wird uns
noch mitgeteilt, daß ſich dieſe Maßnahme im Hin
blick auf die Ungewißheit der künftigen Haus
zinsſteuergeſetzgebung leider nicht hat umgehen
laſſen. Soweit den bisher in Frage kommenden
Bauherren bereits bindende Zuſicherun-
gen gemacht worden ſind, werden dieſe nach wie
vor eingehalten. Wenn man bedenkt, daß mit einem
Betrag von ca. 240 000 Mk., der für die Zinszu
ſchüſſe nach dem jetzigen Stande etwa benötigt wird,
rund 180 Wohnungen, die ohne Hauszinsſteuer
hypotheken errichtet worden ſind, für 5 Jahre dem
allgemeinen Wohnungsmarkt unter ſozialen Bin
dungen geſichert worden ſind oder eine Wohnung
mit einem Betrage von rund 270 M. jährlich, ſo
ſtellt die

Außerkraſtſetzung der Nichtlieten
einen Schritt dar, der aufs äußerſte bedauert wer
den muß.

Wie uns noch mitgeteilt wird, müſſen aus dem
gleichen Grunde die im vollen Zuge ſich befindlichen
Vorarbeiten für den Wohnungsbau mit ins
ſteuermitteln 1930 zurückgeſtellt werden, was
bei der Notlage unſerer Bauwirtſchaft geradezu
verhängnisvoll iſt. Es wird die vordringlichſte
Aufgabe des demnächſt wieder zuſammentretenden
Landtages ſein müſſen, auf baldige Vexabſchiedung
der geſetzlichen Beſtimmungen für 1980 zu dringen.

n n
Der Weg durchs Fenſter.

Das Arbeitsamt Halle hat infolge des
Andranges die Stempelzeiten umgeändert, aber nicht
an die Unzulänglichkeit der Räume auf
dem Großen Berlin gedacht. der Abtei
lung Facharbeiter iſt der und ng ein ſo
ſchlechter, daß geſtern die Drängelei ungemütlich
wurde S dabei Fen e St en einge
drückt wurden. Für all die Glücklichen, die be
reits ihr Siegel auf der Karte hatten, gab es kein
urück mehr, ſo daß der Rückzug durch das
enſter geſchah. Wann gedenkt man hier Ab-u ten Warum müſſen die Stempelzeiten

eine Stunde beſchränkt ſein?

300 Mk. Belohnung in der
Bauer Affäre.

Die Belohnung des Regierungspräſidenten.

e tet er eilungen auL r Aufklärung des indens des Ge
Ahrers Bauer im en lle Trotha

und zur Feſtſtellung führen, dem udenes Se ein rechen r r
wer Täter in Frage komml, eine ung
in von 300 t. Die Verteilun

echtsweges.
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Mittwoch, den 8. lanuar

Gewährung von Zinszuſchüfſen

ru nachmittag um 4 Uhr hat der Händler
gri iebau ſeiner Braut, der Hausangeſtellten

ma Schiller, in dem Grundſtück Zenker
ſtraße 13 mit einem Dolch mehrere Stiche
beigebr in der Abſicht, ſie zu töten. Das Motiv
zur Tat iſt bisher nicht bekannt.

So meldet kurz und bündig der Polizeibericht.
Wir ſandten unſeren —dt- Berichterſtatter gleich
nach Bekanntwerden der Tat nach der Zenker
ſtraße, er erfuhr dort folgendes:

Die Hausangeſtellte Emma Schiller, die
bei dem Kapellmeiſter Görlach angeſtellt war,
verkehrt ſeit langer Zeit mit dem Händler Fritz
Liebau aus den Weingärten 41. Sie hat
von Liebau einen etwa 258 Jahre alten Jungen,
der in der Bruckdorfer Straße in Pflege gegeben
iſt. Zwiſchen Liebau und ſeiner Braut kam es
ſchon ſeit einiger Zeit und immer öfter zu Zer
würfniſſen, bei denen ſich Lieban ſtets

ſehr heftig und roh gegen das Mädchen
benahm.

Dieſe Streitigkeiten waren beſonders in den letzten
Wochen immer häufiger geworden und bildeten
eine wahre Kette der Marter für das Mädchen.
Unbegreiflich bleibt, daß ſie dieſe ſo lange ertragen
hat und ſich immer wieder mit ihrem gewalt
tätigen Liebhaber ausſöhnte. Das Kind wird

Das unglückliche Paar.

wohl hier der tiefere Grund ſein! Lieban ſoll
eiferſüchtig geweſen ſein und aus dieſem
Grunde immer wieder Streit angefangen haben.
Sicher ſprechen auch noch andere Gründe mit.

Ob ein Mordverſuch vorliegt, iſt noch nicht mit
Sicherheit feſtzuſtellen. Eher kann man daran

eifeln, wenn man ſich die Ereigniſſe vor der
t vor Augen hält. Am Weihnachtsabend griff

Liebau ſeine Braut am Alten Markt an,
ſchlug auf das Mädchen ein, würgte ſie und

biß ſie ins Geſicht.
Verſtört und halb krank kam das Mädchen nach

„Sie könne nicht mehr, er ſei zu eifer
füchtig, er ſchlüge ſie noch tot.“ Drei Tage ſpäter, v
an einem Freitagabend, läuerte er im Hausflur
Zenkerſtraße dem Mädchen auf. Als ſie ihm in
den Weg kam, griff er ſie wieder in der roheſten
Weiſe an, ſchlug wieder auf ſie los, würgte ſie
wieder, warf ſie ſchließlich zu Boden und trat
ſie in den Leib. Sie konnte ſich mühſam auf
raffen und zu Frau Görlach retten. Jn ihr Zimmer,

Mordverſuch
Die ſchwangere Braut zu töten beabſichtigt

ſiebentägige Friſt zur Abgabe der Annahme-Erkl
rung in Lauf geſetzt. Vor Ablauf dieſer Friſt, am
Sonnabend, dem 21. Dezember, iſt die Annahme
Erklärung ſeitens Kurt Taatz eingelaufen.

Nach g 80 der Wahlordnung vom 12. Februar
1924 iſt das feſtgeſtellte Wahlergebnis in ortsüb-
licher Weiſe bekanntzumachen. Das Wahlergebnit
liegt nach herrſchender Anſchauung vgl. insbe-
ſondere Viktor von Leyden „Das Preußiſche Wahl

nicht, er hatte ihr den Schlüſſel weggenommen. recht ſeit der Staatsumwälzung“, S. 100 ge-
Frau Görlach ließ Wiebau in die Küche ihrer ſchloſſen vor und iſt bekanntzumachen erſt dann,
Wohnung treten und dort die beiden allein, damit wenn die gewählten Perſonen feſtſtehen, d. h. wenn
ſie ſich in Ruhe ausſprechen könnten. Etwa eine auch die Erklärung über die Annahme der Wahl
Stunde lang war alles ruhig, dann hörte Frau ß 78 GWG. bereits erfolgt iſt. Leyden be
ruh e fand das Mädchen merkt ausdrücklich:
er e, Liebau hatte ſie wieder gewürgt un „Der Gemeindevorſtand hat alſo nichtgeſchlagen. Er lief aus dem Hauſe und rief: zunächſt diejenige on r gew Wenn

machen, der der Sitz zuzuteilen wäre, ſondern„Du olle Riecke, ich komm wieder die nige, der der Si i olge ihrer Annahme
Am vergangenen Sonntag ging Emma Schiller Erklärung tatſächli Ehe feſtuzuteilen iſt.her die Wahl annimmt

nach der Bruckdorfer Straße, um ihr Kind zu be
oder nicht, iſt die Feſtſtellung des Wahlergebſuchen. Liebau war ſchon vor ihr da. Er wollte

ſie zu einer Einigung bewegen. Emma Schiller niſſes überhaupt nicht möglich.“
weigerte ſich aber, darauf einzugehen. Auch an Vom Tage der Bekanntmachung hat die in S 6
dieſem Sonntag ſchlug Liebau auf das Mädchen Gemeindewahlgeſetz feſtgeſetzte Friſt von 2 Wochen
los, verletzte es und zerriß ihm den Mantel. zur Erhebung des Einſpruchs gegen die Gültigkeit

Am Montagabend kam Liebau wieder. Sie ver der Wahl zu laufen begonnen. Dieſe Friſt läuft
trugen ſich und gingen zuſammen in ein Kino! am Dienstag, dem 7. Januar 1930, ab. Der
Emma Schiller ſchläft mit einem anderen Mäd- früheſte Termin zur Einberufung der
chen zuſammen in der Kammer. Dieſes andereſstadtverordnetenverſammlung war
Mädchen hat in der Nacht zu heute bei ihren Eltern daher, wenn an der alten Uebung die Sitzungen
geſchlafen. Das wußte Emma Schindler ſchon an Montagen abzuhalten, feſtgehalten werden
geſtern abend. follte, der 13. Januar 1930.

Ueber die Tat iſt bekannt: Nach Liebaus Aus ue hat Emma Schiller ihn mit in imemre i. ſ. die hanne Ract buſeeeer, Die EPD. die ſomit ſhudig an der verſpäteten
geweſen. Gegen Morgen haben ſie ſich wieder ge Ginberufung iſt, wendet in echt demagogiſcher und

ſtritten. fkrupelloſer Weiſe die „HaltetdenDiebMethode“
an. Sie kündigt für Montag „Maſſendemon-

In ſeiner Wut hat er zum Meſſer gegriffen h m en 5. verheißungsvollen Ueber
und ihr mehrere Stiche in den Hal3 verſetzt. Er s halliſche Hungerparlament unter
iſt dann zur Polizei gerannt und hat ſich ſelbſt Druck“ an. Das läßt auf allerlei Lieblichkeiten
geſtellt. Das war heute morgen gegen einſchließen.
vieriel 7 Uhr. de ſie gegen Morgen Rathenau Mörder in Halle haſtentigſſen

Emma Schiller gab an, Ernſt Techow, einer der MörderWerner Tech o nerh h h n e S man der ſein Fcbeneinhätf Jeaubt, das andere Mädchen nach Hauſe geren und nun in das Zimmer wollte. Sie ſich ſeit m. z
die Tür aufgemacht, es ſei aber Liebau ge gefängnis Halle. e wurde

weſen. Berb ei aus derihn e e

ſteht, ob der Bewe

Frau Görlach erzählt

Wir haben E iller i t. ret n e e e gen der El Dreifacher Fuſammenſtoß.
geſagt: „Sie ſolle nicht immer ſo aufſäſſig ſein. Geſtern mittag wurde in der Ludwig Wu
von ihrem Schatz ließe ſie ſich prügeln und von an cherer- Straße ein Perſonenkraftwagen vonderen ließe ſie ſich kein Wort ſagen, ſie ſolle lieber ſeinem n n von hinten ehgeſahees

n ihren t frech ſein!“ Darauf hat Emma und vorwärts geſchoben. Gleichzeitig wurde der
geantwortet: „Und wenn er mich tot Perſonenkraftwagen von einem aus entgegengeſechlägt, dann g35t das Loct niemand etwas an. ter Richtung kommenden en e 2

mma war ein fleißiges Mädchen, Klagen hört ſund zwiſchen beide Straßenbahnen geſchoben.
man über ſie nicht. Perſonenkraftwagen wurde ſtark zerbeult und mußte

Heute morgen wurde Frau Görlach von der Feuerwehr zur Seite geſchafft werden,
durch lautes Schreien aus dem Schlafe geweckt. u 1 amen nicht zu Schaden.

der Freiimfelder Straße wurde jähriger„Helfen Sie doch, ich verblute mich ja, er iſt ja un xge von einem Perſonenkraftwagen überfahren.ort, helfen Sie doch!“ Vor der Tür ſtand erlitt einen Oberſchenkelbruch. Daun Stein
chen im Hemd, von oben bis unten vollVlut, ſie hielt die nd an den Hals, auf dem t or wurde eine Frau von einem Radfahrer ange

den war in gro Sie a führte ſie fahren und im Geſicht leicht verletzt.
in die Küche. Auch hier hat ut verloren,wurde dann 2227 Sie wurde nach Zeige Burſchen

m Eliſabeth-Krankenhaus gebracht. Auf der Mittelwache wurde geſtern abend
Der Liebau war ein roher Menſch, er hat ſchon ſin der Dunkelheit ein junger Mann von mehreren

einmal 500 Mark Strafe bezahlen müſſen, weil er ſanderen jungen B n angegriffen. Beim Heran
t Roheitsdelikte zuſchulden kommen ließ. Emma nahen des Ueberfallskommandos ergriffen die An

e

tte keine Eltern mehr, ihr Vater war ein Trin greifer die Flucht und konnten unerkannt entkom
r, ihre Mutter eine rechtſchaffene Frau. Das men.

das auf dem Boden des Hauſes liegt, traute ſie ſich Mädchen iſt 27 Jahre, Liebau alt.
Danzig Abend auf der Aniverſität

7875

7 in n n, beiErst Montag Stodtverordnetensitaumng ehe e e e e

Vom Magiſtrat wird geſchrieben:
Die Wahl der Stadtverordneten hat am 17. No

vember 1929 gleichzeitig mit der Wahl für den
Provinziallandtag ſtattgefunden. Die Bearbeitung
des Wahlergebniſſes für den Provinzial Landtag
mußte nach Weiſung der Regierung gemäß 8 78 der
Wahlordnung für die Wahlen zu den Provinzial

Landtagen ſofort erfolgen.
Das Wahlergebnis für die Stadtverordneten-

wahl wurde danach in der Magiſtratsſitzung
vom 26. November faſtgeſtellt. Die Benachrichti
gungsſchreiben an die Stadtverordneten über die
erfolgte Wahl gingen dann ſofort heraus und wur
den dieſen am 28. November 1929 zugeſtellt. Die
ſiebentägige Friſt zur Abgabe der Annahme-

und Erklärung lief daher mit dem 5. Dezember
1929 ab. Jnnerhalb dieſer Friſt hat der als Stadt-
verordneter gewählte Angeſtellte der AOK. Paul

IKölz am 29. November die Erklärung abgegeben,

D. iſt ſchuld
Eine amtliche Auslaſſung über die ſpäte Ein
berufung der halliſchen Stadtverordnetenſitzung

„Probleme der Freien Stadt Danzig“ ſprach. Der
Redner wies auf die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten

in welche Danzig durch die Abtrennung vomtſchen Reich geraten iſt. Beſonders wage

die Konkurrenz des neugegründeten polniſ
r Gedingen für Danzig ſehr unangene

z r ſei e väftigt, aß Danzig eine außero i o heln r de r habe. Der Redner
handelte auch eingehend die ſtaatsrechtliche

5 ob Danzig ein unabhängiger Staat ſei. Zum
daß er die auf ihn gefallene Wahl ablehnt. Das Schluß ſeines Vortrages zeigte er eine Anzahl von
Wahlbureau hat am folgenden Tage an den Ver ein n d v e d ſchönſten Gebäude
trauensmann des Wahlvorſchlages der KPD. die un aßen Danzigs wiedergaben.
Mitteilung, daß Kölz ſeine Wahl abgelehnt hat, zu- Hoffenklich hat die Bitte des Redners an die
geſtellt. Vom Tage dieſer Zuſtellung lief nach Hallenſer, die Freie Stadt Danzig möglichſt z
z 6 Gemeindewahlgeſetz eine 14tägige Friſt, inner- reich zu beſuchen, ſei es als Touriſten oder alsdierende der S niſchen Hochſchule, einen im Inter
halb welcher die Unterzeichner des Wahlvorſchlages eſſe Danzigs W Erfolg. Aus
der KPD. Aenderungen „in der Reihenfolge vor führungen des Redners, der übrigens ſeinerzeit in
nehmen durften, in der im Falle einer Ablehnung Halle ſeinen Doktor gemacht hat, wurden von dem
die Nachrückenden zu berufen ſind.“ e Publikum mit warmem Beifall auſ

Die KPD. hat innerhalb der bis zum 14. Dezem ſener kommen auf die DanzigFrage in den
ber laufenden Friſt keinerlei Erklärung nächſten Tagen noch an anderer Seu zurück.
abgegeben. Jn der dem Ablauf der Friſt nächſt
folgenden Magiſtratsſitzung am 17. Dezember wurde Ein Mü rege geſtohlen. Der awf dem

tehende Münzfernſprecher iſt 2 dervom Gemeindevorſtand feſtgeſtellt, daß an Stelle ndes Angeſtellten Paul Kölz als nächſter Gewählter ſag idrege annter r e
in der Liſte der KPD. der Gemeindearbeiter Kurtſülppargtes ſchien den Dieben ſicherlich weniger

eTaatz tritt. Am folgenden Tage wurde ihm die fahrvoll als das Oeffnen des Geldbehälters.
Verſtändigung hiervon zugeſtellt und hiermit die Diebe konnten bisher nicht grmittelt werden.
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JAuf Abzahlimg.
Der junge, intelligente Mann klopfte und ſchabte

an meinem Sofa herum. Dann ſchloß er ein mit

Mode S e z a eige a
weibliche, nene emde iene Syr

eltſamen Auswüchſen behaftetes Inſtrument an per inden ſig die ih a enLichtleitung; es ſummte und ſchnurrte; ein Sack d an 6 i

i un weibliche
wurde geöffnet, und einwandfrei wurde mir und ß n niſche u u t
meiner teuren Gattin bewieſen, daß wir ſehr un
aubere Leute ſind, die von Hygiene keine Ahnung

n. Das kann ein fortſchrittlicher Mann niht
auf ſich ſitzen laſſen, und ſo kaufte ich das Ding

natürlich auf Abzahlung Kleinig
beit, wie wir geſtellt ſind!

Am Nachmittag kam ich aus dem Dienſt. Das
Haus war leer, aber aus dem Waſchhaus erſcholl

tfn en en e1 n re männliche t 15 weibliche, zu

Donnerstag, den D.für Eltern und eunde der W
97u Nord in w. Aula der Witte

ein gleichmäßiges Rauſchen und Pochen. Dort Fs Außer verfand ich meine Familie um eine energiſch aus re et ate werden er andereſehende Dame verſammelt, die eine elektriſche Soler ntrittspreis beträgt 10 Pf.arſe nd d die Kinder und an der Abenkaſſe x 3 Beſonders willkommen ſind alle
ſeWertn üler

der unnt e che t

Waſchmaſchine vorführte und dabei haarklein nach
wies, daß unſere bisherigen Waſhmethoden eine
unverantwortliche Vergeudung des Nationalver
mögens darſtellten. Jch bin leidenſchaftlicher
Nationalökonom und konnte deshalb dieſen Vor-
wurf nicht auf mir ſitzen laſſen. Jch kaufte das

natürlich auf Abzahlung.
Ein Motorrad iſt Kulturnotwendigkeit. Das

wurde mir täglich von meinem Sohne und ſeiner
Freundin demonſtriert. Am Abend dieſes ereig
nisreichen Tages überraſchte er mich mit der er
freulichen Kunde, daß er einen Zündapp erworben

be natürlich auf Abzahlung.
Jetzt folgen frohe Zeiten. Während im Waſch

haus die Waſchmaſchine rumorte, ſchnurrte der
Staubſauger im Salon und nieſte und pruſtete der
Zündapp mit meinem Sohn und ſeiner Freundinzum Städtele hinaus auf Abzahlung. Erbauliches aus Halles „Moabit“ von a werden Rufkäſten angebracht,

Am Monatsende bekam ich Zahnſchmerzen. Der Nicht nur in der Reichshauptſtadt, unſl öger, Maßgeſchäft, Halle, Steinſtraße 7“ (Adreſſeſ einen glei igen, blaugrauen Anſtrich erhaltenZahnarzt ſprach von Goldfüllungen, vom Brückenſſerer leſtadt r die Ko ein de de iſſes) Lüge Rüger be und zu an amezweden nicht benutzi werden
bau und anderen bautechniſchen Sachen. Dann ſerregen. Beim Schöffengericht wurde ein Herr Karlſſtreitet die lerſwaſt dürfen. wen
bohrte er an mir herum, ſtopfte und hämmerte und Rüger vorgeführt, etär will er e per Zu Der Staatsan walt hielt R. im Sinne der le Garten zie a Dorgerfteg n r u

a ſchneidervereinigun weſen ſein. wen Anklage ſchuldig und ehe 18 Monate Zu t v v ſtWe n r m e e Rghun v 5 ihm vor, fünf inuten vor de Feſt der haus, So Bit &eidf trafe oder weitere 10 Lage reren We z h S ven tie v n

dienſt der Antwort des preußiſchen iniſter
Volkswohlfahrt auf eine Kleine Anfrage einiger
ede ordneter e ſind ſeit demOktober v. J. aus den ushaltsmitteln desHin per für Volkswohlf 77 örderung

u L l Rinde desohnun erelin, ur Förderung der la chaftfung tere 10 uilionen Mark be
h worden.

Die ree e et enthat di deren der S re et de h
um den verdientmacht haben, e genehmigt. Jn einer u

unter Le tung von nno
„Tanzmuſik aus drei JahrhuLiebe“ 1927 mit einem eigenartigen Trick ſich derund 8 Jahre Jn Heftigkeit nawiſſen, Gold iſt teuer. ſchweren ürrundenfälſchung und hes Betruges ge die nur um vier Monate Freiheitsen dte re

Hm! Ich fragte meinen Freund Pump ſgenüber dem Leipziger Pelzhändler 8. ſchuldig ge dem Antrag zurückbleibende e r ſt emeyer, ob Zahnärzte Brücken auf Abzahlung bauen macht haben. R. hat bei dem ſeinerzeit wegen ſa rig ver RNeiſchpreisNotierungskommiſſion am
Er riet mir dringend ab, eine Anfrage in dieſer verſchiedener üblen Machenſchaften und Ein Anverbeſſerlicher. ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Halle.Richtung zu ſtellen. Als ich am anderen Toge 5 er Freiheitsſtrafe verurteilten Juſtizinſpektor Bezahlt wurden am Montag, dem 6. Januar 1930.
wieder um eine kleine Anzahlung erſucht wurde und Bartels vom acht rer alle einel Dem 22ejährigen Schweizer Kurt Dahn r S
was von „leider nicht daran gedacht murmelte, große Nummer t ihn noch guter nachdem er 7 Monate „Tegel“ abgeriſſen hatte 77 Für 50 ewichtſtopfte der Zahndoktor mir wieder Watte in den e o r elig e e n and, ſo auer- a e
Zahn und ſagte. „Kommen Sie morgen wieder!“ K. dann für B. und ſeine Se en verarbeitet wur kein Geld. Er wußte daher nichts Eil Gattung z e Se

Zu Hauſe überraſchte mich meine Gattin mitſden. Dabei will R. von Bartels angehalten worden als vie e u ſündigen. Er radierte a ſie gehe t 57 2Gefrier
zwei Zuſchriften an mich und eine an meinen ſſein, dieſe Privatkunden des Herrn Inſpektor nach karte, die ihn in W koſtenlos i e 25 74 fleiſch
Sohn, deren Schlußſatz faſt übereinſtimmend deſſen ſweiſn ungen kräftig übers Ohr zu hauen. ſam Main) ausgehändigt worden war, das 5 2
lautete: widrigenfalls wir gerichtliche Hatte je ein Gefangener Einblick in die Verhältniſſe eſtundet“ aus, was d u bedeuten hattei ü des hohen Vorgeſetzten, ſo war es Rüger. die Tegeler bei der Rei n Kredit e 95 52090Schritte gegen Sie unternehmen müßten. wollt Hauptbah n Karte a n 96 82 92Und dabei ſoll ſch Anzahlung auf eine Brückel Der behauptet auch, daß Bartels Stahlhelm Fehria wiſgen De S eeegeef e
in dodle Zähne ſtopfen laſen! Es iſt gewih etwas Rart „ans den Veanden benteſert. porden n den v 7 rn e e
Schönes um Hygiene, Nationalökonomie iſt eine ien. r wolle Beamte den r e Magen 120 u. n
herrliche Wiſſenſchaft, aber Abzahlungsgeſchäftel Nun ſoll eben R. den man verſuchsweiſe in erſtattete re nthe e 103werde ich künftig nur dann machen, wenn ihſder genannten Weihnachtswoche 1927 in Freiheit Vor all ch en Seiten c e einſchi. Mittel Aue
keine Zahnſchmerzen dabei bekomme. ſetzte am 23. Dezember die Kenntnis des Bar hatte er i nun wegen m Pieſe und Geſchlinge 104

r 1, e Sei e p. re etL. reWalhalla Theater. Johann Strauß' Operette Wiener Waren für etwa 250 Mk u verſchaffen. Tatſäch-1324 Monate Gefängnis be tn Lere Vergnügt, h Frè u
Blut erzielt allabendlich de volem Hauſe greß Erfolge. lich hat ein Mann, den L. butt nicht mehr genau rechnete Dahn darauf den Richtern vor, daß es be J v T Je
a Stelle des abderufenen Saſtſpieidirigenten Dr. V. Säntberſſchildern kann, der die Dinge bei Kunden B. gutlreits warme Jahreszeit ſei, wenn er das Kittchenſ S iel wen et m
Degrert Kapellmeiſter Friß Zſchieſing in altbekannterWeiſe. (Siehe Anzeige.) L den Empfang des Material als „C. Feſwieder verlaſſe. Halleſche Drucerei St Dalle, Gr Märkerſtr. o

J allen Sprachen. Er zuckt bedauernd die Achſeln. Trenton. Er tanzt gerade torkelnd vorüber, ſieht,S t ja ſo was kommt vor. Und len t die ſie auf ihn zeigt anſcheinend erkennt er ſie ede r er blicke dabei zu ihr er es nicht und bleibt ſtehen.

kann auch Täuſchung ſein. g z ſieht erſtaunt auf die Fran 777in um Mit einem Ruck halten ſie vor dem beliebt r Kellner ſieht erſtaunt auf diemm GGhcCENIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII- Apachenlokal. Witzige r es ſei ein rot charop warten r t t das L
iTITIII3„ T rgerichtet und die Apach rden von ihm ge M inter er. „Wa n77 7 Aber vielleicht iſt es auch echt, jeden Sinn ganz blaß, ſie mag durch den ueſſen ten a
vom Seomnaz Rosweoft falls iſt es gruſelig und gut beſucht. Die Geſell ewatet ſein, durch r 7 Farkr Dafe

nken Ame
(Coprright 1928 be Th Hnaur Nacht Verlag, Berlin W. 50.) ſie, ein Gedanke, ſo kindlich, wie ihn nur eine Frau r Remlich aufgeraumt dat. autg und n ne Dir Prrhe ſie entſetzt auf den daher

23 (Nachdruck verboten.) in höchſter Verzweiflung haben kann. Wenn ich Der Kutſcher und der Dolmetſcher bleiben ſo VBetrunkenen. g7Man kann die Augen ſchließen nicht ganz, ihn eiferſüchtig mache? Sofort beginnt ſie mit ange auf dem Führerſitz zurück und machen K J Treny“, ruft ſie leiſe, „Treny komm. 5
etwas mmer wird ein verſchwimmender hellee dem langen dionden Deenſchen, der geben dem dunt nen die Kpahen nun ſehr gut in darf gen fort von hier den
Glanz ſein. Sie gehen durch eine Anlage, Kies len Mädchen ſitzt, zu kokettieren. Er merkt es zu VLr geit. de h jetzt ganz dicht vor ihr, ſchwankt din t
knirſcht unter ihren Schritten, dann klirren die nächſt nicht. ie räuſpert ſich und bewegt ſich Drinnen geht es W zu, Frauen ſitzen herum u a Rarh dchen muß ihn ſtützen. Sie hängt
Treppen, die zum Aufzug führen. Die Frau z damit auch Trenton es ſehen kann. Nun wird der wüſte Kleider loſe ange hangen, um den Hals den ſich dabe d ihm ein und ſchielt aus ganz dimmer mit den anderen mit, etwas abſeits. r aufmerkſam, wirft ihr einen Blick zu und Schal geſchlungen. ind blaß, ihre Geſichter de Augenſchlitzen auf a Frau. Er fähr
e ie ei a Kranken, der es ſchon lange iſt überraſcht. ſind vom Trinken und ne verwüſtet, grelle ſich über die Sürn die dunkelrot iſt. Plötzlich
aber nun Hat ihm der Arzt geſagt, daß er verloren Tölpel! denkt ſie wütend. Schminke färbt ſie wie Puppen aus einer dreht er ſich m Mädchen um und le Soiſt, ſo iſt ihr. Mit leiſem Surren fahren ſie empor Aber ſie hört nicht auf, ihm eindeutige Blick Schreckenskammer. Die Männer ſtarren den Ein fort e a zu lachen. „Was will denn
höher, immer höher immer, immer höher, in e e r e ſtretenden fnſter entgegen vielleicht gehört das die von uns er unſicher. Das Mädchen 4e u e reres wen en on ren dazu oder ſie haben wirklich 3 Abg iänng a uckt ſpöttiſch die gen und de S I

endem Flirren ris, unten, tie T alles, was gut leidet iſt. cken die t arze M ur ein paar are ſtreifenunten. würde ſie jetzt machen. Nur den Mann behalten zuſammen ünd flüſtern. weit ſie wird ge Ge
Auf der oberſten Plattform ſieht ſie einen Augen in ihm bleiben dürfen Dabei 4kakmiyfe ſie, e tanzt. Nach den Klängen eines elenden Klaviers,“ Der Kell ckt immer erſtaunter von einem

vor e nicht e liebt. er Kellner bli meru deß e e ten T wäeg z zur Gewehnheit nen e gie h un zum andern.iefe, nd b ſt e in ihrem hl n woh u eht Shnet e an und beugt ſich lionär und mache das nur zu ſeinem Vergnügen Helen totenblaß inmitten nenugieriger und
Nenyort erwachte W Keith ſich im m a ne eher Er lacht und flüſtert ihr andere behaupten, daß er wahnſinnig iſt. Selt lachender Blicke.
brauſte. Alles iſt möglich. Sie ſpielt mit dem e über Die Frau fühlt ſich rot werdenſämes verzerrtes Paris. mit beinen ſeltſamen W n „Das Weib i e
gen r Gedanken daß alles nur ein Traumſ nd wieder er Magen Das Mädchen ſieht halt Weſen, deinen Lichtern, deinem Zauber! W raut Ihre Augen wandern wie irte. 4

langſam zu ihr auf und lächelt ein wenLalb in Mitleid. J m Lärm wird Trenton wieder wach reibt]. Sie beginnt m ittern, es ſchüttelt ſie wie ein
t

ren wieder hinunter, der Erde zu, der
ne gläſerne Raum des ßer rſtuhls iſt von leiſem ſpöttiſch, ſich die Augen. Wahrha aus v er öeſdiafe 388 Krampf. Sie macht einen unbehelſenen

nen komm,
e

er erfüllt. Sie ſteht neben Tren Montmartre empfängt ſie mit den vielfachen nun kann er weiterge er nochder en die Wand lehnt, ein wenig vorge- Geräuſchen der erwachenden Nacht. Sie kommen neben d auf nten zu. „Trenton -TrenLage als ev er inaus. i hält ſich t er am Café Somnambule vorüber, das Auto hält paar S Shrie eerf en an i 21 komm doch!“ Sie will ihre Hand auf ſeine Schul
Hand feſt anmeit hin und her. Sie wagt es nun einen Augenblick ſie können durch die unverhange ihm beide lachen auf. Jemand 2 innt zu tanzen, ter legen, das Mädchen tuſchelt ihm ewas in h
nicht mehr, ihn anzuſprechen, ſie ſieht ja, daß erſ nen Fenſter ſehen, wie drinnen die Buckligen ſißen auf einmal tanzt alles Das Klavier el r bemerkt jetzt. daß alle auf
betrunken iſt. Jrgendwie macht ſie den verzweifel mit ihren ſchönen Frauen. Jemand lacht und wild dazu. Trenton will mit dem Mä tanten Verſuch, wenigſtens den anderen genüber a macht einen ſchlechten Witz. Der Dolmetſcher zen, die z Schritte geht e Er wird wütend.
bekümmert zu erſcheinen. Sie betrachtet das Mäd- r. einen Augenblick, er wartet, bis ſich alle ſer, aber dieſe kleine ſch e a e „Laß mich, Damned! Geh weg, du!
chen und ſofort die Zpecloſigkeit ihres Vor att“ geſehen haben, dann fahren ſie weiter. Sie feſt und dreht ihn um ſich. ich das a 8 Sie erſchridt, und geht unwillkürlich etwas zu

ns ein, lehnt müde gegen die ſanft ruckelnde Wagenwand ſie w
ſie ein Pöniſhet Be W ehe und ſieht aus halbgeſchloſſenen Augen auf den lege fageſe b t an. Speichel tritt vor ſeinen

h n ſenkt ſie den Blick. Es iſt vorbei mit Boulevard. Jm bunten Gemiſch zieht es vorüber, trinmphierend wer weiß es. Die on ehe Mund, a h ſ. ünd erf einmal hebt r ar
r und Trenton. Das fühlt ſie und will es den. Man könnte glauben daß man in einem Hafen ſchaft gerät in einen Taumel. Die Weiber der Arm e hie ſie mitten ins Geſicht geſchlagen

nicht glauben. Es darf ja nicht ſein, was ſoll artier iſt. An einer Ecke ſteht eine Frau in Kaſchemme beginnen zu ſingen, fremde unverſtänd5 e wohin r e Tepfen Se grellbunten Kleidern, eine dunkle Geſtalt taucht h eder die Männer verziehen den Mund und re Licht der Kellner dazwiſchen geſprungen
der Aufzug auf. neben auf Helen ſieht das alles in einem g Hinter dem Büfett werden die Gläſer Sreihzgitig bedeutet man ihr, ſie ſolle fort

überwachen Zuſtand und redet auf die Frauſie hinausgehen, hören ſie draußen ein. Sie ſchüttelt den Kopf. „Nichts, nichts. Der e ne e aſien Segen n. weiß gar nicht wie ſie zur Tür
ſchon rufen Kerl dort auf der Straße beginnt zu fluchen, ſtößtſ angt t e nur das Flimmern der Straßemuie die Herrſchaften, einſteigen zum Mont- die e e v e a treten. täög r zuſammen. Madame?“ Der Kell e 5 ort rgehenden u üt it

hen Leu rum. Auch andere im Autofa in der Richtung der Avenue Wagram t den Vorfall bemerkt und reden empört hegerſee ge h e Not S Drinnen brüllt Lin mee ren
vend der rt ſitzt der Mann ganz ar er daß ſie allein hier iſt und fordert ſie auf, Ltwas timme. „Du geht weg, duz da, regt anſcheinend ſchlä“ Der Führer r wozu die Stimmung zu beſtellen. Sie ſieht ihn verwirrt an, dann ſttei Sie hört nichts mehr Sie v

Ein Gedanke dur zuckt verderben? Beſchwichtigend ruft der Dolmetſcher ſie den Kopf. Er verſteht nicht. Sie zeigt auf (Gort ſetzung folgt)
v



der Arbeitszeit

gaheg. 1930. Kr. 6 Drittes Blatt Mittwoch, den 8. Fanngr

Genf, 7. Januar. (Eig. Drahtb.)
Die Kohlenkommiſſion beendete am Dienstag

die allgemeine Ausſprache über die Arbeitszeit
ne im Bergbau. Während Regierung und
Arbeitgeber ſich nach wie vor ihre Stellungnahmeeng der Arbeitszeit r die Aus wüſſe vor

ielten, forderten Schmidt (Deutſchland) und
der internationale rgarbeiterſekretär De
lattre den individuellen Siebenſtundentag.
Delattre betonte, d dieſe Forderung gegenüber
dem Achtſtundentag der anderen Arbeitergruppen

ſei. Jn der u ſei der Ab-t der Arbeitszeit zwiſchen dieſen und den
ntertagearbeitern weit g. geweſen.

Die allgemeinen und vorſichtig gehaltenen Er
kärungen des nicht der Arbeiterpartei angehören-
den Pritep Regierungsdelegierten Englands am

g waren von der Arbeitgeberſeite und
nigen Regierungen als ein Abrücken Englands

von einer durchgreifenden Jnternationaliſierung
angeſehen worden. Albert

Thomas übernahm mit erfreulichem Mut die
Aufgabe, von der engliſchen Regierung größere
Klarheit zu fordern. Er wies darauf hin, daß
n auf der Völkerbundsverſammlung die
Jnitiative zu dieſer Konferenz ergriffen habe, unddas Arbeitsamt unter ſehr e Ver
ältniſſen von ſeinem üblichen Arbeitsgang ab

gewichen ſei, um eine ſchnelle Regelung der An
Seg eit zu ermöglichen. Der parlamentariſche

taatsſekretär im engliſchen Handelsminiſterium
Smith antwortete, daß die engliſche Regierung

nicht e geäußert habe, weil für die
nzelheiten die Kommiſſionsberatungen zuſtändi

ſeien. Er betone jedoch nochmals, daß Englan
alles tun werde, um eine internationale
za miguna über die Arbeitszeit, Löhne und

anderen Arbeitsbedin des Bergbauese uführen. Wenn dieſe Konferenz nicht alle
i Vumie regeln könne, ſo müſſe ſie zuminde-

ens eine internationale Regelung der Arbeitszeit
ringen Die engliſche eglergg übernehme ihre

volle Verantwortung für die S affang einer ge
meinſamen Baſis und einer Verſtändigung der
europäiſchen Kohleninduſtrien. Der Sinn einer
von einem e Regierungsvertreter ab
gegebenen Erklärung war dagegen der, daß Polen
einer Jnternationaliſierung der bergbaulichen
Arbeitszeit nur zuſtimmen werde, wenn die be-
ſonderen nationalen Vorausſetzungen Polens be-
rückſichtigt würden.
Von den Arbeitgebern ſprachen am Dienstag
u. a. der deutſche Syndikus Jüngſt, ein Fran-
zoſe und ein Pole mehr oder minder entſchieden
gegen eine internationale Vereinheitlichung und
eine Herabſetzüng der Arbeitszeit, die ſie als wirt
n untragbar hinſtellten. Der deutſcherbeitgeber behauptete u. a., daß die Laſten des
YoungPlans es dem deutſchen Kohlenbergbau un
möglich machten, ſich in bezug auf ſeine Arbeits
bedingungen international zu binden. Der fran

Reichsbauarbeiterſchutz
Mit dem Beginn des neuen Jahres traten für

den Hochbau neue Unfalkverhütung
vorſchriften in Kraft. Sie bringen eine ein
eitliche Regelung für das ganze
e ich. Bisher hatte jede der zwölf Baugewerks-

berufsgenoſſenſchaften beſondere Unfallverhütungs-
vorfchriften, die oft ſtark von einander abwichen.
Der Schutz in den einzelnen Teilen des Landes war
daher in der Praxis ſehr verſchieden. Die neue Re
g7 g bringt vor allem auch den Bauarbeitern inT fandlichen Gebieten und

den Kleinſtädten den gleichen Schutz, wie ihn
bereits die größeren Orte hatten.

Die Vereinheitlichung des Unfallſchutzes im Baugewerbe koſtete viel Verhandlungeardeit. Die Be-

ratungen erſtreckten ſich über einen Zeitraum von
aſt zwei Jahren. Die Gegenſätze waren ſehr groß

e Neuregeiung iſt nur ein Kompromiß,
ein erfreulicher Fortſchritt. Die Gewerkſchaften

ben nicht alles erreicht, was ſie erſtrebten, immer
bringt der neue Reichsbauarbeiterſchutz weſent

Schutzmaßnahmen für alle Bau-
iter des Reiches.

Zu den wagen Unfallverhütungsvorſchriften
kommen neue Beſtimmungen, die durch die zu
nehmende Mechaniſierung des Bau
ewerbes notwendig wurden, ſo z. B. Schutzßeſtnmungen über Schweiß und Schneidearbeiten,

Azetylen- und Gasanlagen, Gleis-, Seil- und
Kettenbahnen, Aufzüge und Hebezeugmaſchinen,
Dampfkeſſel und Kraftfahrzeuge. Die neuen Vor
chriften bringen an eine Klärung über die bisheru umſtrittene Frage des „Ueberdie-

Hand Mauern s“. Danach können bei Neu
und Umbanten die Umfaſſungsmauern vom Jnne-
ren der Gebäude aus aufgeführt werden: ſobald je
doch in einer Höhe von ſieben Meter und mehr ge
arbeitet werden muß, ſind an den Außenſeiten
Standgerüſte anzubringen und mit dem Fort.
ſchreiten des Baues hochzuführen. Das bisher meiſt
verwendete Auslegegerüſt iſt nur noch in
Ausnahmefällen d. h. dort, wo ein Stand-
gerüſt nicht möglich iſt, zugelaſſen. Beſonders ein

hend ſind auch die neuen Vorſchriften für die
Ferwendung von Hängegerüſten. Vor-
geſchrieben iſt. daß ſtets ein zweiter Haken
oder ein Drahtſeil angebracht werden muß.
Für die Ausführung von Beton und Eiſenbeton
arbeiten ſind die in Frage kommenden Beſtimmun.
gen des Deutſchen Ausſchuſſes für Eiſenbeton über
nommen worden. Auch die Verhütung von Un
fällen durch elektriſchen Strom ſpielt in
den neuen Vorſchriften eine große Rolle. Neue
rungen ſind ferner bei den Beſtimmungen
über die erſte Hilfe getroffen. Auf jeder

Die Arbeitszeit im Bergbau
Heftige Diskuſſion in der Kohlenkommiſſion Die Arbeit

gebervertreter verwickeln ſich in Widerſprüche

rfen nur unter Aufſenen Fächarbeiters mitarbeiten.
it e Abbrucharbeiten dürfen ſie erſt

nach ndung des 18. Lebensjahres beſchä de
werden. Das gleiche gilt für Sprengarbeiten. Für
Sprengungen ſelbſt dürfen nur mindeſtens 21 re
alte zuverläſſige und erfahrene Perſonen verwendet
werden. Mit der t von Dampfkeſſeln und
Kraftanlagen können ebenfalls nur und zwar

öſiſche Arbeitgeber nannte die Rückſichtnahme auf nur männliche über 18ie beſonderen Gefahren der Arbeit unter Tage traut r hre alte Periowen beeine Se innentatilgt Im übrigen behaupteten Eine Zuſammenſtellung der wichtigſten Vor

die Arbeitgeber, daß ſich ſchriften iſt auf jeder Bauſtelle dem Bauarbeiter
auszuhändigen. Damit hat jeder Bauarbeiter diedie Lage des Kohlenbergbaus ſo weit verbeſſert r
Möglichkeit, ſich mit dem neuen Reichsbauarbeiterhabe, daß man kaum noch von einer Kriſe ſchut r vertraut zu machen.

reden könne
und r Sonderveranſtaltungen unnötig Mitteldeutſche Behördenangeſtellten
er er z Ber e chagrer Schmidt,er frage iſche Gewerkſchaftsführer Jouhaurx, Konferenz
der engliſche Bergarbeiterſekretär Cook, e Am Sonntag veranſtaktete der Zentralverband
lattre und Vigne (Frankreich) wieſen den der r rer für den Gau Mitteldeutſchland in
Arbeitgebern Widerſprüche gegenüber frühe- Magdeburg eine Behördenangeſtelltenkonferenz.
ren Ausführungen und Unrichtigkeiten nach. Die Tagung war von allen Orten des ugeJouhaux wies gegenüber dem deutſchen Arbeit- beſchiact unter Berückſichtigung ſämtli

grper u. a. darauf hin, daß ſchon bei der Annahme Sparten innerhalb der Behördenbewegung.
es Dawes-Gutachtens die damalige internatio Vertreter des Verbandsvorſtandes Haußherr

nale Arbeitskonferenz den Verwaltungsrat des (Berlin) ſprach über „Die Arbeit des für die
Arbeitsamtes beauftragt habe, darüber zu wachen, Behördenangeſtellten“. Der Referent ſchilderte nach

daß h rot Ver ine derBehördenangeſtellten in der ren e erdie ad n e e Verſchlechterung reichte Exiſtenzſicherung. Es iſt gelungen, einen
ngungen Kündigungsſchutz zu erzielen. In der Frage der Ge

in Deutſchland im Gefolge hätten. Schmidt haltsregelung konnte das Leiſtungspringip durchführte u. a. aus: geſetzt werden. Der Vortragende wa e h ſodann
„Die Arbeitgeber haben ihre Mitarbeit von egen das Berechtigungsunweſen mit ſeinen überVorausſetzungen abhängig gemacht und die Schwie hemnta Anforderungen 7 die Beamtenlau

rigkeiten nſtrer Aufgabe als groß dargeſtellt, r Zentralverband der Angeſtellten hat ſeit jeher
daß inhaltlich nichts übrig bleiben würde, wennwir ein Abkommen nach i er h r verrichtet. Durch die Erfaſſung aller An
ten. Die wirtſchaftliche Kohlenverſtändigung ſoll e r es möglich, bei dem
vom Völkerbund geregelt werden, kann alſo nicht ſſeinerzeitigen Angeſtelltenabbau in den Behörden
in den Kreis unſerer Betrachtungen einbezogen betrieben eine ſolidariſche Unterſtützung der Stellenwerden. Jm Völkerbund aber Schauptere er loſen z gewähren. Einem Wege nde würde

d Arbeitgeber Dr. Silverberg, daß eine niemals eine derartige Möglichkeit g ſein. Die
Be nangeſtellten müſſen, um ihre IntereſſenKohlenverſtändigung nicht möglich ſei, und hierwill Dr. V die Regelung unſerer Aufgabe auch in der

von der Kohlenverſtändigung abhängig S daß eine reſtloſe Erfaſſung in der Or-
aniſation, dem Zentralverband der Angeſtellten er
olgt.

Schrader (Braunſchweig) berichtete über dieReichsfachgruppenkonferenz Per Juſtizangeſtellten in

Bad Finkenmühle. Zum Schluß wandte ſich der
Redner mit Entſchiedenheit gegen die Bildung ir
an er Arbeitsgemeinſchaften von Juſtizange

erweigerung beſſerer Löhne und Arbeitsbedin- ſtellten, die indirekt nur einen Verband der Kn
Wungen ausgefochten wird. Die Veränderung des organiſierten darſtellen. Der ZdA. hat bereits ſeit
Kohlenmarkies gegenüber der Vorkriegszeit hat Jahren auch die Intereſſen der Juſtizangeſtellteneine große Arbeitsloſigkeit hervor S Das wirkſam vertreten.
Waſhingtoner Abkommen hat die Gefahr ichkeit des die Tätigkeit der Gaufa berichtete
Berufes der Bergarbeiter nicht grägenr berück Gauleiter Kübler e a des
ſichtigt. Es iſt unbeſtreitbar, daß die ünfattiſfern a eſtellterta die Kreiſe und Ge
und Erkrankungen im Bergbau weſentlich höher meinden Ah mannigfache Streit
ſind, als in anderen Berufen. Schon damit iſt die fälle ausgetragen worden. Die Schiedsgutachterſtelle

Wir ſtehen aber vor der Tatſache einer außer-
ordentlich ſcharfen Konkurrenz auf dem Kohlen
markt, die national zwiſchen den Revieren aus
gefochten wird und international rien den
einzelnen Ländern. Die Arbeiterſchaft ſpielt eine
wichtige Rolle in dieſem Ferner Sie
iſt es auch, zu deren Rücken der durch

Notwendigkeit einer Verkürzung der Arbeitszeit ger den mitteldentſchen Bezirkstarif ſich als
gegeben. Wir halten eine Verkkrzung auf die Fachſtelle bewährt. Zur a r in allge
Zeit der Beſchlüſſe der Kongreſſe der Bergarbei meinen Tarifvertragsfragen wurden ſodann maß-
ter für notwendig. Alle Arbeiter unter Tage

aßt. Die ffung einer Ruhegehaltsordnung für
die Kommunalangeſtellten wurde eingehend behan
delt. Auch im Gau Mitteldeutſchland kann zuſam
menfaſſend berichtet werden, daß die Behörden
angeſtelltenbewegung vorwärtsſchreitet.

Jn der Diskuſſion wurden zu den Referaten von
den Konferenzteilnehmern Ausführungen auf Grund
der örtlichen Verhältniſſe gemacht. Die Debatte, die

Bauſtelle mit fünf und mehr Perſonen muß einſauf einer außerordentlich beachtlichen Höhe ſtand,
Verbandskaſten vorhanden ſein. An kleineren Bau ſzeitigte volle Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung
ſtellen muß für jeden Arbeiter mindeſtens ein Ver innerhalb der Geſamtorganiſation.
bandspäckchen exiſtieren. Durch Anſchlag müſſen auff Zum Schluß der Konferenz wurde noch die Neu
der Bauſtelle der Aufbewahrungsort des Verbands wahl der Gaufachgruppenleitung durchgeführt, in
kaſtens, die Namen der Betriebshelfer (Arbeiter der Reichs, Staats, Kreis und Gemeindeverwal
ſamariter) ſowie Anſchrift und Fernruf der nächſten ſtungsangeſtellte vertreten ſind.
Aerzte, Krankenanſtalten und Rettungsſtellen be
kanntgemacht ſein.

Das Kernſtück der Veuerungen liegt
in den Vorſchriften für

eine umfaſſende aktive Tätigkeit des Bandele Die Arbeitsbedingungen der Kino Induſtrieen gierten. xre ſind vom Jnternationalen Arbeitsamt nunmehr
Die geſetzliche Betriebsvertretung jedes Betriebes e W räht rig erre r
ſoll ein oder nach Art und Größe des Betriebes eilsbener, der Bogiene und e ſowie über

w. g. dem e Deſchäſtigung von Kindern Aufſchluß beſchafft
werden.nutzung der vorgeſchriebenen Schutzvorſchriften] n der Kino Induſtrie ſind zahlreiche Arbeiter,

fortlaufend zu überzeugen. Sie ſoll vorgefundene] Angeſtellte und intellektuelle Mitarbeiter tätig.
Mängel dem Betriebsleiter melden, auf Grund Allein in den Vereinigten Staaten wurden 225,000
ihrer Erfahrungen und Beobachtungen ſelbſt Vor Arbeiter, 80 000 Komparſen und mehrere tauſend
ſchläge zur r der Schu er auptdarſteller gezählt. Jn Deutſchland be-

W. t nen Unfaeinem Mitglied der Betriebsvertretung Gelegenheit etwa 1000 Hauptdarſtellern, 1000 Technikern und
zu geben, an den Betriebsbeſichtigungen der tech über 4000 Komparſen Erwerb. In Großbritannien
niſchen Aufſichtsbeamten Der E. ſpe r J W in der kinematographi-
nehmer hat den techniſchen Aufſichtsbeamten die von ſchen Jnduſtrie beſchaftigt. ßder Betriebsvertretung gemachten e Gegenwärtig et ſich das in der Kino-
über vorgefundene Mängel und vorgeſchlagene Ver Induſtrie angelegte Kapital auf etwa 4 Mil
beſſerungen vorzulegen. Der Unternehmer hat der liarden Dollar. Nahezu die Hälfte a
Betriebsvertretung auf Wunſch den Beſichtigungs- ſentfällt auf die Vereinigten Stagten, auf Frank
befund oder eine Abſchrift desſelben zur Kengtnis reich entfallen 2 Milliarden Franken, auf England
zu geben. Macht der Betriebsunternehmer hier 70 Millionen Pfund, auf Japan 12 Millionen Yen.

In Deutſchland verfügt ein einziges Unternehmen
W greſcagh geltend, ſo entſcheidet der Genoſſen über 45 Millionen Mark Kapital.

Die Bau und Platzdelegierten haben alſo das Schneiderſtreik in Neuvork

i und i e v rolieren und Arbeitskollegen die Anwendung un Nenyork, 7. Januar. (Eig. Drahtb.)
fallverhütender Vorſchriften durchzuſetzen, ſowie an Jn Neuyork legten am Dienstag 3000 organi

ſierte Schneiderarbeiter auf Veranlaſſung ihrer Or-den Betriebreviſionenteilzunehmen,
die von den techniſchen Auſſichtsbeamten der Be ganiſation die Arbeit nieder. Die Schneider fordern

die 40ſtündige Arbeitswoche, Beſſerung

müſſen dieſer Verkürzung teilhaftig werden.
bliche Beſchlüſſe der a ten ge

De Arbeitsbedingungen der Kino-
önduſtrie.

ruf J u er Wiſt für Fälle, wo der Unternehmer glaubt, von den tBeſtimmungen der Unfallverhütungsvorſchriften r Wrhchreirn Arbeit
abzuweichen, die Einſchaltung der Baudelegierten
vorgeſehen. Wenn z. B. nur ein Auslegegerüſt an
gebracht werden ſoll, dann kann der Unternehmer
das nicht ohne weiteres von ſich aus machen. Er
braucht dazu das Einverſtändnis des Baudelegierten

Otto Zehms geſtorben. Am Dienstag verſtarb
der Hauptkaſſierer des Deutſchen Textilarbeiterver-
bandes Otto Zehms. Mit ihm iſt wieder einer
von der alten Garde dahingegangen. Zehms war

Für die Jugendlichen ſind beſondere Schutzbe- gelernter Poſamentier. Am l. Oktober 1905 trat
ſtimmungen vorgeſehen. er als Hilfsarbeiter beim Zentralvorſtand des Deut-

Bei gefährlichen Arbeiten. zum Beiſpiel auf hohen ſchen Textilarbeiterverbandes in den Dienſt. Baldn an Dachkanten, bei Ein und Ausſchalen ſibernahm er den Poſten des erſten Kaſſierers.

Die kommumiſtiſche Kleite in der
Tſthechoſlowakei.

Die „Jnduftrieverbände“ der Kommuniſten in
der Tſchechoſlowakei ſtehen vor dem Banket
rott. Jhre Prager Hentrare bezeichnet die Lage
als hoffnungslos. ie kann nicht einmal den
eigenen Angeſtellten die r auszahlen, da in
den Kaſſen i Leere herrſcht.

Die „Jnduſtrieverbände“ ſind die neue gewerb
ſWatnpe Organiſation Moskaus in der T checho
owakei, die von dem Politbureau gegründet

wurde, als ſe der kommuniſtiſche „Jnternationale
Gewerkſchaftsbund“ mit ſeinen Fachorganiſationenvon der reep Partei loslöſte nd e den
Oppoſitionellen überging.

52 Geldbriefe unterſchlagen. Das Große
gericht in Frankfurt a. M. verurteilte den
h Alwin Anſchütz wegen fortgeſetztenmtsverbrechens zu einem Jahr Zuchthaus. r

r r 52 Geldbriefe mit einem Wert von rund
1 Mk. unterſchlagen. Der Angeklagte hat gegen
das Urteil Berufung angemeldet.

,„FS„

4800 Bauern angeſiedelt.
Sonderhilfe für Oſtpreußen

Im Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages
führte Landwirtſchaftsminiſter Steiger am Diens
tag anläßlich der Beratung des Landwirtſchafts
haushaltes aus, daß es in der deutſchen Landwirt
ſchaft vor allem auf eine Steigerung der Produk
tion ankäme. Nach dieſer Richtung habe man auf
dem Gebiet der Milchkontrolle, des Obſt
und Gemüſeabſatzes uſw gearbeitet. Leider bräch
ten die mittelbäuerlichen Betriebe der Milchkontroll
bewegung zu wenig Jntereſſe entgegen. Die
Schweinepreiſe dürften ſich, ſo unterſtrich
der Miniſter, bis weit in das Kalenderjahr hinein
halten.

Jm Rahmen des Notprogramms zur Abſatz
förderung ſeien vom Reich bisher an Preußen
7,179 Millionen Mark an Beihilfen, 930 000 Mk.
für Zinsverbilligung und 1,23 Millionen Mark an
Krediten gefloſſen. Der Reichsernährungsminiſter
habe geglaubt, für die nächſten 5 Jahre jährlich
20 Millionen geben zu können. Tatſächlich ſeien
beim Reich für dieſes Jahr nur 13 Millionen Mark
in den Etat eingeſtellt. Preußen habe zur Förde
rung der Landwirtſchaft zuletzt rund 45 Millionen
Mark gegeben. Mit Hilfe der Reichs und der
preußiſchen Mittel würden in dieſem Jahr in
Preußen 4808 neue Siedlungen geſchaffen
Seit der Stabiliſierung der Mark habe Preußen
219 Millionen Mark für Siedlungszwecke aufge
wandt, das Reich nur 140 Millionen Mark.
dem Oſten (Grenzgebiete) ſeien ſeit 1926 durch
Preußen und das Reich Unterſtützungen in Höhe
von 18 Millionen Mark gegeben worden. Die
Aufwendungen für den Weſten in derfelben Zeü
hätten 1155 Millionen Mark betragen. Die für
Oſtpreußen durchgeführte Sonder-
aktion habe einſchließlich des Jahres 1929
87 Millionen Mark Beihilfen, 50 Millionen Mark
Kredite und faſt 91 Millionen Mark Garantien
des Reiches erfordert. Preußen habe allein 35,2
Millionen Mark Beihilfen, 23 Millionen Mark
Kredite und faſt 43 Millionen Mark Garantien
und Rückbürgſchaften übernommen. Jnsgeſamt
ſeien damit nach Oſtpreußen 122 Millionen Mar?
Beihilfen, 74 Millionen Mark Kredite und etwa
136 Millionen Mark Garantien gekommen. Oſt
preußen habe damit eine Ausnahmeſtel-
lung eingenommen, was ſich durch die ungünſtige
Lage der Provinz erklärte. Selbſtverſtändlich ſei
aber, daß die Provinz nicht von Subventionen leben
könne. Jhre Rentabilität müſſe wieder bergeſieſſt

Frankreichs Liebediener
vor Muſſolini.

Immer neue Hausſuchungen bei den Antifaſciften.
Jm Zuſammenhang mit der angeblichen anti

faſciſtiſchen Bombenverſchwörung hat
die franzöſiſche Kriminalpolizei am Dienstag zwei
Hausſuchungen in dem italieniſch franzöſiſchen
Grenzort Annemaſſe vorgenommen. Die eine galt
dem einſtigen Vorſitzenden der Liga für Menſchen
rechte, Giuſeppe Biaſini, der jetzt den Beruf eines
Barbiers ausübt, die zweite ſeinem Kollegen Rag-
nocai. Obwohl die Polizei in den Wohnungen der
Verdächtigten alles durchkramte und die Unter
ſuchung mehrere Stunden währte, konnte nicht das
geringſte an belaſtendem Material zutage gefördert
werden.

Der bekannte franzöſiſche Advokat Henry
Torrès hat dem Pariſer Mitarbeiter des So z.
Preſſedienſt intereſſante Erklärungen über die
angeblichen antifaſciſtiſchen Verſchwörungen ge
macht.

„Ein ſolches Komplott exiſtiert nicht“, erklärt
Torrès. „Das ganze ſogenannte Komplott iſt in
ſich ſelbſt zuſammengefallen. Es ſind reine Hirn-
geſpinſte, daß dieſe geweſenen Parlamentarter,
hervoragende Publiziſten und verantwortliche Poli
tiker, die man in Paris verhaftet hat, ein Komplott
gegen den Völkerbund oder gegen die italieniſche
Delegation ausgeheckt haben ſollen. Wohl ſind ſie
Gegner des faſciſtiſchen Regimes, doch ſind ſie weder
Terroriſten noch Anarchiſten.“

Er hatte nicht geflaggt. Der Bürgermeiſter des
lothringiſchen Städtchens Kneutingen, ein Kommu-
niſt namens Paul Polonſki, wurde von der lokalen
Behörde ſeines Amtes enthoben, weil er ſich ge-
weigert hatte, am Waffenſtillſtandstag am Rathauſe
die Nationalflagge hiſſen zu laſſen.

S S



us dem Ceben einer Adämpferin

Von Hermann Wendel
Als am 9. Januar 1905 Louiſe Michel in Kanaken brach ſich die Macht ihrer Per

einem ärmlichen Gaſthof zu Marſeille ſtarb, ſönlichkeit Bahn; ſie lernte ihre Mundart und
meinte Alfred Kerr in ſeinem Nachruf, da ſie den ſammelte ihre Märchen. So kehrte ſie nach der
ſiebenten Teil ihres Daſeins in Neukaledonien ver Amneſtie von 1880 geiſtig und körperlich unge
bracht habe, werde ihr, ſo ſie in die Hölle komme, brochen nach Frankreich zurück, um ſofort den
der klimatiſche Uebergang leicht ſein: „Sie wird Kampf gegen eine faule rer wieder
aber, glaub' ich, in den Himmel kommen. Denn aufzunehmen. Nicht immer erleuchtete die Glut
von allen Menſchen, die mir begegnet ſind, iſt ſie ihres Herzens ihren Kopf, und da die literariſch und
der gütigſte geweſen“. philoſophiſch Hochgebildete nicht in hiſtoriſchen und

In der Tat war eine ſchon nicht mehr irdiſche ökonomiſchen Kategorien zu denken vermochte, fiel
Güte der beſtimmende Grundzug ihre zſſie leicht der Lehre des Anarchismus anheim,
Weſen s. Dieſe Frau, die nicht an Gott und den die die langſame, zähe Arbeit zugunſten der impul
Teufel glaubte und von ſämtlichen bourgeoiſen ſiven direkten Aktion verwarf. Aber Louiſe
Hausdrachen und Küchendragonern als Megäre und Mich el kämpfte mit jedem Schulter an Schulter,
Mordbrennerin beſpieen wurde, übertraf im tätigen der die kapitaliſtiſche Welt ehrlich verneinte; wie
Drang, Elend und Leid zu lindern, alle männlichen oft ſtand die magere alte Jungfer mit der ſpitzen
und weiblichen Heiligen des chriſtlichen Kalenders. Naſe, dem offenen kurzen Haar und den feurig ban
Schon bei dem Kinde brach dieſe Eigenſchaft hervor. nenden Augen neben Sozialiſten wie Guesda,
An der Grenze Lothringens und der Cham-Lafargue und Vaillant auf der Redner-

agne, auf dem Landſitz Vroncourt, ward tribünel
am 29. Mat 1830 geboren, außereheliche Tochter

er Kammerfrau des Hauſes und Sohnes dez
Schloßherrn. Dieſer, Voltairianer und den Künſten
und Wiſſenſchaften eifrig zugetan, erzog die Kleine
wie ſeine leibliche Enkelin. Damals glich, haupt-
ächlich durch Louiſe, Vroncourt dem Tierparadies

s tauſendjährigen Reiches: die Hunde taten den
Katzen, die Katzen den Hühnern nichts, und zu den
Lebeweſen, die das Mädchen hegte und pflegte und
mit Milch fütterte, gehörten ſogar die Fledermäuſe.
Tauchten Bettler im Umkreiſe auf, mußten Kiſten
und Kaſten verſperrt werden, damit Louiſe nicht
wahllos herſchenkte, was ihr in den Wurf kam.
Noch mit grauen Haaren war fie genau ſo, ob auch

ihre Male mißbraucht wurde. Da
e 1883 eine Vortragsreiſe in die Lyoner Gegendb einem. neuen ſchwarzen Kaſchmirkleid antrat, Jqh ſtze und ſtaune.

kehrte ſie nach vierzehn Tagen zum Entſetzen ihrer „Jo, was glaabſt, es wird Obend, es wird
Mutter im Unterrock zurück; in SaintEtienne hatte Nacht, i ſitz da ohne mein Hausfreind. Jatzt alſtern,
ſie das Kleid einer armen Frau gegeben, die keins was ſoll i tun? J geh zur Poldi, nachſchaun, was

hatte. mit mein e r ſepn u z denkft n SHöhnten ſatte Spießbü deshalb, es in net dahoam. i g ver ampen 2ihrem Kopfe nicht ganz ridug ſei, ſo r ſicherſii a Wut a Zurn aber was huifts nix
im Triebleben Louiſe Michels nicht alles ſo zu machen, i krieg mein Haustreind nit zuruck.
wie beim Durchſchnitt auch der geiſtig regſamen Am andern Tag i ſchick an Pubn zur Poldi, wo
und für ein Ziel begeiſterten Frauen. Die Liebe mein Hausfreund bleibt
zu einem Manne ſtatt der Liebe zur Menſchheit be „Jeſſas, ſo an Aerger mit dena Weibsbuild!
wegte wohl nie ihr Herz; ſie war nicht der Epheu, Und nachher, was geſchah dann?“
der ſich um die Eiche ſchlingt; ſie war ſelber „Der Bub kommt und locht und ſogt an ſcheen
die Eiche. Aber ſie ſtand darum nicht nur mit Gruß von der Poldi; der Hausfreund gefiel ihr ſoo
unbeirrbarer Feſtigkeit für ihre Ueberzeugung ein, guat, und ſie möcht ihn noch an paar Tag ham
ondern fieberte auch nach einer Gelegenheit, ſich Ja, wo is, hob i mir denkt, i brauch auf d'Nacht

r ihre Ueberzeugung zu opfern. Von Jugend an mein Hausfreund; die Kinder wollen doch auch wos

ungerteſie nach der WMrt hobn i geh ſelbſt zur Poli
daß ſie es auf fünfundſiebzig Lebensjahrel „Nacher dös iſt guat du hoſt a Geduld!“

brachte, iſt wahrhaftig nicht ihre Schuld. Schon „Jo, mei, wos wuiſt machen? J geh zur Poldi.
unterm Kaiſerreich, das ſie mit der ganzen Leiden Die Poldi werd rot, ſchaut mi an, druckt herum.
chaft ihres Temperaments haßte, forderte ſie diel Was is denn mit mein Hausfreund? ſag i ihr!

achthaber heraus; als Lehrerin an der Privatſchule Wos is? Wos denkſt dir, Poldi? Jo, ſagt die
eines Dorfes nahe ihrem Geburtsort bewirkte ſie, Poldi, der Hausfreund er is net do!“
daß ſonntags beim Gottesdienſt ihre Schüler, ſo „Ja, gibt's denn dös aa So a Geſcherte!“
bald der Prieſter mit dem Gebet für den Mo „Ru, i hob ihr ſchon an Standpunkt darglegt.
narchen begann, brüsk aufſtanden und unter dem Di hot Augen macht, ſog i dir, Augen hots ge
Geklapper ihrer Holzſchuhe die Kirche verließen. macht! Alſtern der Hausfreund war weg. Und

Aber zu der überragenden Geſtalt der „roten was glaabſt, wo der Hausfreund wor? Bei der
Fungfrau“, die von den einen grimmig gehaßt, von Schlaghofer Linerl! Wos ſagſt jetzt?“
den anderen ſchwärmeriſch geliebt wurde, wuchs ſtel „Da hob i gor nix zum Sagen, das is
erſt 1871 empor. Als nach der Kapitulation von „Ja freili, i woas ſchon, was d' ſagn willſt
Par die Kommune die rote Fahne entfaltete, an Schlamperei is dös, a ganz urtinäre Schlampe-

llte ſich, in dem Glauben, daß die Stunde für die rei aba da koſt nix machn. Der Hausfreund war
Erlöſung aller Enterbten und Unterdrückten ge bei der Schlaghofer Linerl. J geh hin zur Linerl
ſchlagen habe, Louiſe Michel wortlos in Reih' net dahoam, auf d Nacht brauch i mein Haus
und Glied, nichts als ein einfacher Solda tfreund wenn dös mein Mann erfährt jeſſas,
im 651. Bataillon der Nationalgarde, aber einer, derſi hätt ka ruhige Schtund mehr in mein Leben.
der Gefahr trotzte wie nur der abgebrühteſtel „Freili, Recht haſt, Mizzerl!“
Trozpier. Seltſamer Anblick, wie dieſe oft Emp „J ſag, der Hausfreund is meine und i loaß
findſame, die keinen Wurm zertreten konnte, in mir ihn net verderben. Wannſt du ihn ſo herum
Uniformbluſe und Hoſen ein Gewehr handhabte, ſchickſt in dera Wört (Welt) nachha mag der ſcheen
auf Menſchen wie auf Scheiben zielte, Menſchen ausſchaun
mit ihren Schüſſen niederſtreckte. Aber dem heftig Jetzt halte ich es nicht mehr aus. Jch wende
ſten Feuer der Verſailler ſich ausſetzend, ſchien ſie mich an die beiden Frauen und frage ſo höflich wie
lber, ihrem Märtyrerehrgeiz getreu, den Tod zu möglich: „Jſt denn Jhr Freund wirklich eine ſo

uchen und war unter den Letzten, die ſich bis zur gewichtige Perſönlichkeit. daß Sie die ganze
ten Patrone gegen die Uebermacht ſchlugen. Nach Straßenbahn damit unterhalten müſſen?“

dem Siege der „Ordnung“ meldete ſie ſich frei „Die „Mizzi“ ſchaut. Die Andere ſchaut. Der
willig als Gefangene, um ihre feſtgenommene, zärt Schaffner grinſt.
lich geliebte Mutter zu befreien. Da fragt die Mizzi: „Was für ein Freund

Als ſte zu ihrer Enttäuſchung nach Neu ſalſtern?“
kaledonien (im Stillen Ozean) verſchickt wurde „Jch meine Ihren Hausfreund, von
triumphierte die Stärke ihres Charakters ſelbſt dem Sie ſo laut und lange reden!“
über die Schrecken dieſer berüchtigten Verbrecher Da fangen die beiden an zu lachen und wollen
lolonie. Sorgfältig erforſchte ſie die Tier- und gar nicht wieder aufhören. Endlich klärt ſich das
Pflanzenwelt der auſtraliſchen Jnſel, und ſogar Ganze auf „Hausfreund“ iſt der Name
durch das ſtachlige Mißtrauen der eingeborenenleines neuartigen Patentkochtopfes.

Der Hausfreund.
Von Franuk Smetang.

Jch ſie in der Wiener Straßenbahn. Hinter
mir ſitzen zwei Frauen in jüngeren Jahren. Die
eine ſagt: „Und alſtern (alsdann), was ſagſt, da
kommt ſie eini am Nachmittog und ſagt: Geh,
Mizzi, leih mir dein Hausfreund heit. Jch hab
ihn ſooo notwendig. Und ich in meiner Gutmütigz-

dricklich hob i ihr gſagt: Polde, woaßt, i brauch ihn,
den Hausfreund, auf d Nacht. Daß d' mir ihn
wiederbringſt, verläßlich, heit Abend!“

Die rote Jungfrau
Zum 25. Todestage von Louiſe Michel

heit, i leih ihr mein Hausfreund her. Aber aus Augen zu

Termin iraten. Jm Bezirk Surat, demn Hindus, iſt ein wahres
ratsfieber ausgebrochen. Man die Zahl

S Säugli a un u n genDa ſie 1882 während der großen T der panen Ragſeoxe
keit an der Spitze einer Kundge eine (Hwarte igneten Kindern hat ſich ein regelrechtes Keſſel
Fahne geſchwenkt hatte, wurde ſie für die treiben entwickelt das der Beſchaffung von Bräuten
rungen von Bäckerläden verantwortlich gemacht. d Bräutigams gilt! Man ſucht ſich gegenſeitig m
die am gleichen Tage vorfielen, und zu ſechs a den Preiſen zu überbieten zur großen Freude
Jahren Zucht haus verurteilt. Glücklich, für Geldverlether, die den auf der Brautſude be
ihr Jdeal zu leiden, ſträubte ſie ſich mit Händen
und Füßen gegen die Begnadigung, die ſie 1886 in
Freiheit ſetzte, ſiedelte aber bald nach England über,
da ſie fürchtete, man wolle ſie durch Einmauerung
in einer Frrenanſtalt unſchädlich machen.

e r w. nach e 3dieſen daß jene ſtile, gouwdige Arbeit die Welt gekommen, miteinander verheirate
Jouiſe Michel verachtete, für die Umwandlung t Welt e
der ſozialen Welt wichtiger iſt als die raſche en. Waren die jm Mutterle We verheirateten S

ißblütige Tat, die ſie glaubte. N der gleichen Geſchlechts, ſo mußte der Ehevertragd er ter ter vie ne dheee bhriger ſanewinge wieder rücgängig gemacht wewen.

Frau abrunden, deren Leben von Anfang bis Ende

Teller. 18 JJe in Gebrauchin der reinſten Glut verloderte, Flamme
Hingabe an ein hohes Menſchheitsideall!

Meiſt nahm man an ihrer S Brotſcheiben, aufW eDie neue Fardenſymphonie der mondänen n w'Anläßlich der in Paris, dem Modenzentrum des dte Schüſſeln brauchte. Schüſſeln waren

alten Europas, vor kurzem abgehaltenen Winter- meiſt rund oder oval, gelegentli au
premiere der Damenſchneider erregten beſonders Eine alte Dichtung, das al“, berichtet an

hen i n o Benuls aus jener r e Jean dennre ufſehen. t ſo ſehr die verrückteer lent und an n Speiſen mit Meſſern aus der er
als viel die Vorführdamen ſelbſt, die mit roſa BroDie der Anſtändigkeit. Madelainegefärbten Bubiköpfen, marineblauen Augenbrauenſhan, n Paviſer Wer in der
und knallroten erſchienen waren, um ten Feke des vorigen Jahrhu
die r ſich a r du e Mode vor der Straße von einem Herrn verfo

ren. HoffendiemolDame i de nes r 3 nke, die J z re ſich en er Aufma auf der Straße her Hierbe
ächelnd „Glaube

Männer a krachen n, um die armen re ſ. feſt i S h hnm e e e 7

Die Frau der Miſchraſſen
Vorteile und RNachteile der Miſchehen

Von Erna Hempel
Unfere Zeit beſchäftigt ſich lebhafter als irgend Eine Maſſenflucht ſetzt ein, die Grundſtücke werden

eine frühere mit den Problemen der Vererbung und zum Spottpreiſe verſchleudert, und der Halbblut
der Raſſe bzw. der Raſſenmiſchung, und häufig hört Kaufmann kauft Grund und Boden auf.
man die Meinung äußern, daß Miſchlinge zum Bei Wenn man ſich entſchließen kann, dieſen dum
ſpiel von Europäern und Jndianern oder von Eu men Abſchen und dieſe Voreingenommenheit zu
ropäern und Negern die ſchlechteſten Eigen überwinden, wird man zugeben müſſen, daß gerade
ſchaften der beiden Raſſen erben. Vas iſt ſicherlich dieſe Miſchlinge ſehr oft ſehr liebenswürdige Men
eine allzu peſſimiſtiſche Einſtellung, man kann aus ſchen ſind und auch wertvolle Eigenſchaften haben.
ihr ermeſſen, wie verachtet allgemein dieſe Miſch Andererſeits wirft man der Mulattin, die einen

linge ſind. weißen Vater und eine ſchwarze Mutter hat, oftNMeiſt findet ſich gerade bei dieſen Miſchlingen vor, daß ſie, wenn auch intelligent und ſehr prak
eine beſonders große Liebe zu der weißen Raſſe, die tiſch, doch faul, verlogen und falſch ſei. Die Kinder
ſie doch nicht für voll anſieht, und es iſt ſicherlich von Weißen und Mulatten werden Quarteronen
nicht übertrieben, gerade von einer Tragik im Leben genannt. In Weſtindien ſind die Quarteronen ſehr
dieſer Menſchen zu ſprechen. Solche Fälle ſind in häufig, und man rühmt ihnen nach, daß die Frauen
Nordamerika beſonders kraß zu bemerken. Sobald einen hohen VLiebreiz beſitzen. Albert Frieden
eine junge Weiße auch nur einiger Tropfen Negerthal, der deutſche Forſcher, ſagt, daß man nir
blut in ihren Adern verdächtig iſt, wird ſie von gends in der Welt Frauen findet, die an Schlicht
ſehr vielem ausgeſchloſſen, was ihr ſonſt zuſtände heit, Sittſamkeit und Liebenswürdigkeit dieſe wohl
Vor kurzem hat ſich in einer kleinen nordameri erzogenen und ungekünſtelten Frauen übertreffen.
kaniſchen Stadt ein Ereignis dieſer Art zugetragen, Viele Europäer heiraten ſolche weſtindiſchen Quar/
wie es keineswegs ſelten vorkommt. In dieſe Stadt teronen, und es gibt zahlreiche gute Ehen darunter.
war von Süden her eine kleine Familie, beſtehend Eine große Rolle ſpielen in Amerika auch die
aus einem Bruder, zwei Schweſtern und ihrer Meſtigen, bekanntlich die Kinder eines weißen
Tante eingewandert. Der Bruder war ein ſehr Vaters und einer Jndianerin. Nach Friedenthals
tüchtiger Geſchäftsmann und richtete einen großen Meinung gibt es wenige Frauen die ſo ſchön ſind
Betrieb an dem neuen Wohnort ein. Die eine der wie dieſe Meſtizinnen. Jhr Charakter jedoch iſt
Schweſtern verlobte ſich dann auch mit einem Sohn nicht ſehr zuverläſſig Ganz eigenorrig iſt daß die
einer der älteſten Familien der Stadt. Eines Tages Meſtizin feſt an der Raſſe ihrer Mutter hängi
ſieht ihr Bruder an ihrem Hals einen ſchwarzen In Oſtaſien finden ſich die ſogenannten Eu
Fleck. Seine erſtaunte Frage wehrt ſie ſcherzend ab.ſraſier, eine Miſchraſſe aus Weißen und Oſt
Aber nach einigen Wochen merkt der Bruder, daß aſiaten. Die weiße Frau, die den Chineſen oder
der Fleck, den er früher nie geſehen hatte, größer Fapaner heiratet, muß ſich bewußt ſein. daß ihre
geworden iſt und daß ſich von dieſem Fleck ein dunk. Kinder ein unglücklich zwieſpältiges Geſchlecht wer
lerer Farbton über den ganzen Hals der Schweſter den, da ſie weder zu der einen, noch zu der anderen
zu breiten beginnt. Er iſt aufs äußerſte beſtürzt] Raſſe gehören, und von feder nicht für voll an
und bittet ſie, eiligſt davonzureiſen, da ſonſt das geſehen werden. Gegen dieſe Mauer von Vor
unſelige Geheimnis, daß in der Familie Negerblut urteilen, die ſie umgibt. vermag die perſönliche Tüch
iſt, ans Licht kommen würde. Das junge Mädchen tigkeit, der perſönliche Wert und Charakter nur in
widerſetzte ſich, ſie kann ſich von ihrem Bräutigam den ſeltenſten Fällen etwas anzurichten; in keiner
nicht trennen, und ſo kommt das Unvermeidliche Lebenslage dürfen ſie ſo ſelbſtherrlich entſcheiden,
es wird bekannt, daß die hochangeſehene und beliebte wie die unvermiſchte die reinraſſige Frau es tut
Familie Neger unter ihren Vorfahren hat. Nie Es bleibt ihnen ein Makel anhaften, und zwar ver
mand will mehr mit ihnen verkehren. Der Bräu- ſchlechtert ſich die Raſſe im zweiten und dritten
tigam hebt die Verlobung auf. Seine Familie, die Gliede weiter, ſo daß man oft von Oſtaſienfahrern
ganz in der Nachbarſchaft wohnte, verkauft ihre ſehr traurige Schilderungen von ſolchen Halfeaſts
prächtige Villa und zieht an einen anderen Ort. leſen kann.

r r V

V

L T-

re



entgegengeführt werden konnte.

v en eheU. a. nn vonWettin. Stadtparlament. Donnerzſlichen nreviſion. Ve Arbeiten amtag, den 9. abends 8 u cngeeee h e e SMreis Guerfurt
Bilanz der Arbeiterwohlfahrtt Hrobmüchelner Kundschau

Auch in Merſeburg wurde erſolgreich gearbeitet müqheln, den 7. Januar. ſin der Eſrlq, Stöniz am N. gannm, S
Die ſegensreiche Tätigkeit der Arbeiterſſi umeiſt- auf die Wint i Unter der Rubrik. „Was ſagt die mitteldeutſche der S an amen u h Siy r 7 c rſeburg hat ſich im ver t ſ munen Wahkueſer t r aft“ konnte man in der Silveſternummer L e oßbah am 24. Jannar, 14 a

Vier zeigt es ſich deutlich wie per Zug Die a i W ar t, mit K nern Weg ri77 h e z leſen x 2
2 ie rmonate wurden benutzt, mit Kin- f.ſt We r dern, denen das Schickſal keine Ferienfahrt gönnte, u glei ehe ter berg t mr r r 4den roßen Not auch dieſe Hilfe vielfach nu pn Wanderungen durchzuführen. meinte er, da en 23 illiarden Au en für a ehrn B. äftexeTropfen auf den heißen Stein iſt, e den am Die Seteil r dinder ſtets eine rege, durch Staat und Shhiackerſig erung der ärkegeteenn v die e x

ſchwerſten Betroffenen iſt doch wirkſam geholfen ſchnittlich Kinder. Die Wanderungen führten ring wäre. Darüber wollen wir aber nicht ſtrei Auf Grund der Poli werd des R
worden. Solange es eine kapitaliſtiſche Wirtſchafts in die engere Umgebung, wie Trebnitz, ten. Wie iſt es aber auf dem Betriebe des Herrn präſidenten vom 4. Juni 1925 egierungs
ordnung gibt, wird auch Proletariernot und Elend öſſen, rn ürrenberg und andere Orte. Generaldirektors? Gerade er ſorgt mit dafür, daß r ondelbgave be z nd J
an der Tagesordnung ſein; dieſes zu mildern, ſo Den Höhepunkt für die Kinder bildete eine Damp die r Zur Arbeiterwohl Mücheln die s e Seu
weit es in ihren Kräften ſteht, iſt ſelbſtverſtändliche rer nach Dürrenberg, die unter allgemeinem Mücheln kam ein auf der AKW. in tagen wie folgt er an nnd
Pflicht der Arbeiterwohlfahrt. ubel durchgeführt werden konnte. ücheln beſchäftigter Arbeiter und bat um eineEs iſt i 1929 So verſucht die Arbeiterwohlfahrt allen Unterſtü Nach de d 1. Für den Handel mit Bäcderei,e We lien Kleidung verteilt Seiten Freude und Erleichterung zu Fringen. an ne i de Lrven T Fuer und Konditorwaren ſowie für den l wit

Mögen v ihr noch mehr wie bisher Helferinnen ſſchicht machen muß. Zwei Weihnachts Feiertage en Zlumen und Zeitungen 3 9 Uhr vorworden. Sie wurde zum allergrößten Teil von den und au Dank liegt in und dann noch eine gen icht! Der Umerſtüvte ſmittags. Jn der Heit vom 1. dis 30
Helfer, Dermrauen der Arbeiterwohlfahrt in wochenlanger Ar der Freude, ſeine itme hel tember iſt in de n Weiſe der Verkauf vonu ſeieſt hergeſtelt Ce deſonden ſg darimer Die Den weſammung er uleiewehiſeheierntſenn en er deren den gende auf der ſer J

r32 u Page n 5 Bluſen, 110 fand am Montag in den „Drei Schwänen“ ſtatt. AKW. Ue nen a (aud ben) zuläſſig.
n, Sir pfer, 23 Unterröcke 88 n, In den Vorſtand wurden folgeide Frauen ge Freunde Sonntagsſchichten machen können. Was 2. Für den Verkauf von Rohels und Wild
ar trümpfe, 14 Unterhoſen, 10 Paar Hand wählt: 1. Vorſiyende: Margar. Weider, 2. Vor ſagt der Betriebs at dazu feſten Verkaufsſtellen aus am 2. Weihna
bzw. Gamaſchen, de einen großen Teil ſſitende Kloſe, Kaſſierer: Dietſch, Schrift und Oſter- und Pfingftſeiertag zuläſſig 2r i ee eviſoren: Tro tWie durth Geſcheme ntkenß mmler und Hü Am 3. Januar betru hl der unterſtütz m Totenſonn r den Handel mitndorf. dietützte. neben Leider hat die langjährige Vorſitzende Frau ten A re derr en i ded e und drei men und Kränzen auf d bis 359 Uhr vormitt

ang es durch Sammlung von getragenen Klei Rienecker aus Geſu Krnaſ?t ihr an weibliche Davon el auf Mücheln und 11 bis 2 Uhr nachmittags. 4 x
gsſtücken und Neuaufarbeitung derſelben, auch niedergelegt. Dankbar ſoll auch an dieſer Stelle allein 81. Es iſt von Woche zu Woche ln ſtetiges et den Verkauf von Obſt in Obſthütten,

eine erhebliche Menge zu verteilen. Zu Oſtern ſihre Tätigkeit anerkannt werden. Steigen zu beobachten. bei Obſtpächtern an allen Sonntagen und
wurden ſieben Schulentlaſſene mit Kleidung und Die Beteiligung an der Verſammlung war eine 7 während der Erntezeit auf 1 dis 6 Uhr nachmitWäſche neu ausgeſtattet. eſe Arbeit beſchränkte gute, die Unsſprate ſehr rege. tags.

Die Mütterberatungs- und Säug-
lingswie en finden in den nachfolenden Ortſchaften an folgenden en ſtatt. Bedra. Die v. Helldor e vAbſchlagszahlungen und Zahlungen ohne Vor Schmirma am 30. Januar, 130 Uhr, See waltung veran S am u à

Schnellkraftfahelinie legung der Rechnungsurſchrift können nur an der Hechlig am 30. Januar, 4 Uhr im Gaſthaus, nuar, eine Brennholz-Auktion vormittags 10Halle Merſeburg Röſſen. Kaſſe der ſtädtiſchen Werke Weißenfeiſer Straße DeuchefnReuviendorf an 9. Jannar, 14 Uhr in im Bienerhoſg kg von St. Mücheln

Auf Anregung aus dem Jntereſſentenkreiſe i während der üblichen Dienſtſtunden geleiſtet wer Gaſthaus, Mücheln am 10. Januar, 14 Uhr, in der Barzahlung werden an Ort und Stelle zirkadie Wierſeburger Ueberlandbahnen Lanaß den oder Wa An rn auf das 7 t- Schule, Gröſte am 183. Januar, 14.30 Uhr, im Rannimeter Eichen und Buchenſcheite Knüp
in erneute Prüfung über eine günſtigere Feſt en er Verwaltung der ſtädtiſchen Werke in Gaſthaus, Lützkendorf am 15 ühr, in lpel und zirka 200 Raummeter EKichen und Buhen

burg Poſtſcheckkonto Erfurt 12 153 einkegung der Fahrzeiten der Schnelkkraftfahr Siniezuzahlen; aber el We et Wer auf dem Re der Schule, Braunsdorf am Januar, 14 Uhr, labraum 1. und 2. Klaſſe verſteigert.

Halle Merſeburg Röſſen eingetreten. Durch die nungsvordruck vermerkten Buchungsnummer. Fällig
Januar vorgeſehene Umgeſtaltung des gewordene Mahngebühren ſind ſtets mit abzufüh16.

ſteht zu erwarten, daß die Wiriſchaftſren. 9 Jehe rkann. Der neue Fahrplan wird nach endgültiger] Die Anmeldungen finden Feig a) Oberlyge um

Feſtſtellu ung vekanntgegeber i. E 13. Tn J dem 14. Januar und am vie dem 16. Januar n C
n en Segen e NRiund um die VadeanſtaltSonne

J. 1990 idie Händler Beret e Se W Schileeend. re ter Streſe n Seit einigen Jahren war es in Sangerhauſen weil ſie in anderen haften Funktionen

n. m dem zur
Gewißheit geworden, daß die Badeanſtalt ausübten und deswegen a er zu bewertenvorhanden. Wei kam da und 10. Januar und am Sonnabend dem 11. r er a C t ä

d Pf. Shae 13 Pf., Blumenk es 1930 in der Zeit von 10 bis 12 Uhr im Rektorwird, denn die Reichsbahnverwaltung brauchte hundes, er und ſein T Roman ſagen
von 20 Pf. an. Grünko La das immer. Dei der Anmeldung ſind vorzulegen: dringend notwendig den Platz des Teiches zur Ver Handwerker in der neuen Geſellſchaft u re

i und Oberlyzeum: Tauf und J n, Oberreaſſchule: z er esS t bie perci den u e Sebertt, ne Juwſſdein un hie Shnlehenn, Wer r c ergkn a a rn Wegen endenWaſſſ eit, wo die erpflanzen u eswegen ja ni wundern. Herrn Biesle gab es in erheblicher ent Mittelſchule: Geburlsſchein. bereger ui b osgeriſſen und verweſend durch das Waſſer ſchwam mann aber müßteDu wut x vie T n e wie ä Dvekt e. men, nicht beſonders einladend. Die ſozial den, in der Geſellſchaft en ſie zu arbeiten.

ü ieEier Otto Tannenbaum eingebrochen und daraus ein Stimme mit der Linken zu bringwie vor 18 Pf., Butter das Stück v derte wiederholt und mit ihr das „Volksblatt“ unter r ſelbſt hat aber beſchloR. un e e las el dann e We adenſſe! ſchier wert Zugrundelegung der verſchiedenſien Vorſchläge denſ ſtreng nach ka h en Geſichtepu
den. Die Täter ſind unerkannt entkommen. Bau einer modernen Schwimmanſtalt. Jmmer geleitet werden ſoll. Hiernach iſt alſo das aus

Heringe See er r VeSfrege Leil Oberbenna. Feierſchichten. Die Direk wußte die bürgerliche Rathausmehrheit den wärtige Handwerk zu bevorzugen, wenn es billiger
den waren Roſtwü am größten tion T Venneer e er P der velde Bau zu verhindern. Wende s liefert und arbeitet

D. kg mat Wo S breit Jetzt da doch mit dem Von eoonntn wen Geſundheitspflege in den Schulenierſchichten eingelegt werden m Wer ſich ü das Verdienſt fü i n hZahlungsverkehr mit den ſtädtiſchen e meter a rineeelenden et en da erhen Wandel unb e t veſchloſf

s S e S z

dert Der Kreisausſchu7 ung einreihen. mit wird der d g7 W c Sarperiune in den Schulen v i Filmv Arf a
arge e damit verbundene karge Lebens rungen ne ſollen, die der HebungJ diieneh Gerken nie rer haltung des Bergardeiters bis auf die Vauft her war die Gründung eines Vereins aus ghſks ygiene dienen. Leiter der Kunveret

Sparkaſſe in den Kaſſenſtunden von S bis abgemindert. deſſen Mitgliedsbeiträgen die Badeanſtalt geſchaffen rungen iſt der Kreisarzt Dr. Stuckenſchmidt.
1230 Uhr auch Barzahlungen für die ſtädtiſchen Fraukleben. Das Standesamt meldet für werden ſollte. Auf dieſem Wege wäre man natür Zur Aufführung kommen die
Werke entgegen. Vorausſetzung zur Geldannahmel das W 7 ene Jahr ende Zahlen: Geboren, lich nie zum Ziele gekommen. Jn einem Bericht, auf dem Kraft und önhei
iſt jedoch: 1. die Vorlage der Urſchrift der Rech wurden Knaben und 76 n; zuſammen alſo in dem wir dieſe Unmöglichkeit feſtſtellten, forder z r de be i e
nung der Werksverwaltung bei der Sparkaſſe und 169 im Vorjahre 181. Eheſchließungen ten wir, daß ſich endlich die Stadt ſelbſt ernſt um hr, fi r Vo n der Mittelſchule
2. die völlige Begleichung der vorzulegenden Rech nur 68 im Vorjahre. Todesfälle gegen lich um den Bau kümmere. Letzteres iſt nun ge ſtatt, um 11 Uhr im um, am 24 Januar,

nung Vorjahre. re aber die Herren vom Badeanſtaltsverein Wieſe r Je S u 77u buchen das als ihr Verdienſt. 25. Januar um 9 Uhr. e iſt für
Wahrſcheinlich geht es mit dem ſo dringend nor Sangerhauſen keine Abendveranſtaltung vor

inmal ſo. Bis jetzt geſehen, wiewohl der Kreisſ t auch noch überwendigen Turnhallenbau auch einmal ſo. Bis jetz We hwaren ſämtliche ſozialdemokratiſchen Bemühungen für unfere d r di nicht nor
nach dieſer Richtung umſonſt, aber einmal wird die

forderte War das Suchen und ner Zeit kommen, wo die Turnhalle auch ein Erfolg

7 r vGasleitung ba'd fertig. d c er des Bürgertums ſein wird an e z ja tn aRNietleben, den 7. Januar. r ſind, lange Zeit in dieſer Rich fc Bürgerverein e r higDie Arbeiten an der durch die Halleſche und kung umſonſt, ſo iſt der Erfolg doch immerhin ein Bürgerblocklogik. gelegenheiten hrit der Kerein
o

erfreulicher. Jſt auch das Zuſtandekommen derEnde We v eerder ſein r nene des mehrere Morgen großen Areals in ne w. rn d ar. e tag e
nun ein Zuſtand beſeitigt, Der re er z t Lündet hat, wurden verſchiedene Herren hätten alſo ſcheinbar vor den en diem t P ſebereheſettitgh des n danken Der in erſter i re ler oben ten als Geſenſhaſter nicht gewählt, Korruption im eigenen Lager ſuchen ſollen.

en unangenauch ſonendig empfunden worden iſt. Wir
s aber (und es ſind ſehr viele, die gleich Bewirtſchaftung von je 500 Quadratmeter Garten 7 Tba ein e dlgiees Unterneh land erwachſen, nicht zu verkennen. Art er er r Mockip rſorn

men nun wieder ein Stück weiter ſeiner Vollendun r t an
ü Klind d Sportplätze der Kinder undbinden der Tat wird es für alle ve. Beſtätigung und Einführung der neuen MagiftratsmitgliederKieingartenbeweonng.

Könnern, den 7. Januar.
ebergarten- ihrem Stückchen Land zu verbringen, um den Artern, den 7. Januar. wurden von der Linken Ernſt Looſe, Notte r en r a ebndet worden d t r r zu n t rer Rohe In der am Montag ſtattgefundenen Sitzung u er i svel, von der Rechten 8dice

u i 4 er da ie a ieſe i n idie Aufgabe übernommen, die ehema Ueht. Es wäre deshalb angebracht, dieſelbe mehr wurde Kenntnis von der Stadtverordneter Eberhardt (Rechte) ver
an wen en u gegge a bisher für die Kinder als Spiel- Befſtätigung der ten Magiſtrats- langte bei der Wahl des Vorſteher s, daß
Kulturland zu verwandeln; ein immerhin recht ſpla s herzurichten. Beide, Schrebergärten und b ö die Rechte als die an porte ſtärkſte Fraktion den

wieriges Stückchen Arbeit das beſonders beim Kinderſpielplatz, bedeuten einen Fortſchritt in dem genommen. Das dienſtälteſte Magiſtratsmitglied, Vorſteher ſtellen müſſe. Stadtv. Oskar v tt
mgraben um die Grasſchicht verſchwinden zu Kapitel Volksgeſundheit Aus dieſem Grunde Michel, nahm unter den üblichen Formalitäten mann (Soz.) erinnerte Herrn Eberhardt an

h ſehr viel gähigkeit und Ausdauer er ſo hoffen wir wird die Stadt Könnern es die Vereidigung der Gewählten vor. Eingeführt! Verhalten der bürgerlichen im alten
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lament. kh nten Dr. S W Bei deWein 9 Stimm
P äet Als Stellvertreter wurde Nikola

Stimmen der Linken gewählt.
Wahl des Schriftführers wurde Stadtoberſekretär
Greif mit 15 Stimmen (eine unbeſ ge
wählt, als Stellvertreter Hoffmann (Soz.) mit
12 Stimmen (4 unbeſchrieben).

Falkenberg, den 7. Januar. chon ſeit
Beim Reinigen von Benzinfäſſern beim Ueber zu der Bevölkerun

landwerk explodierte auf noch unaufgeklärte Weiſe fein wen reiche Ernte geeiten.
eine ausnaVon der Ablehnung der Aendexungſein leeres Benzinfaß. Der mit der Reinigung be edke n (Erwachſene und Kinder) wurde

des Ortsſtatuts zur Beſehun der Kommiſſi on ſhäftigte Arbeiter Zſchörneck wurde von einem ſetzte Statt bereitet. 2 weitere Seſsttungen
durch den Magiſtrat wurde Kenntnis en. Deckel des Benzinfaſſes ſo unglücklich getroffen, daß n o wohnenden in ehörigen hieſiger

Der alte Magiſtrat hatte unter rung des ſer ſich einen Oberſchenkelbruch zuzog. Er wurde me r außerdem vollzogen.Herrn r nochmals an gezeigt Torgau überführt, T e eſige Standesamt Windeund den einſtimmigen Beſchluß der Stadtorrorb- gen ver ſterer verſtarden außer
des Gemeindebezirks durch Unfall oder im

nkenhaus. Geburten wurden 44 gemeldet. Ehe
ſchließungen wurden 21 beurkundet.

neten gegen die Stimme m Sozialdemokraten
Michel abgelehnt. Die Wahlen zu der Tmiſſionen zeitigten das Ergebnis in den beim Umgang mit en
Korimiſſonen berall die Linke mit wach it ver

treten iſt. Wir haben der Rechten nur ſo viel Grünewalde. Die Mütterberatungs-
Sitze eingeräumt, wie es ihrer zahlenmäßigen ſt un de wird Donnerstag, den 9. Januar, nachmitStärke entſpricht. tags 3 Uhr, in der Schule abgehalten. reis C eEin Beſchluß des Magiſtrats zur Lauchhammer. Die nächſt e Mäütterbera

Prüfung der Stadthauptkaſſe r n v W Wo T er mr ine i erd i i anuar, nachmit m Sprechzimmer Montagfrü i ährigeurch den Giroverband Sach r v T die die z Dr. Lohe ſtatt ner, e n beiters Richard Wagner,
Rechte durch den Mund des Dr. Ka uffaannverlan wurde nach längerer Pauſe einſtimmig

a ehnt.uf das Geſuch des Revierförſters
Heldrungen auf Erhöhung ſeiner
für die h des Stadtwaldes hatte der völkerungsziffer befi
Magiſtrat Herrn Franke eine Entſchädigung von
jährlich 300 Mk. rückwirkend vom 1. Oktober 1929

Miütteſdeutsche
GamüeaieaaeRumndschau

e

zugeſprochen. Die Verſammlung trat nach länge-
rer Debatte dieſem Magiſtratsbeſchluß einſtimmig

und mit der Steinſalzförderung auf Friedrichs
weiterbeſchäftigt.

bei. Nach Erledigung der Tagesordnung wurde

Leipzigs Einwohnerzahi.

Grünewalde. Bevölkerungsbewegun g. von einem Seuſenen aus zwiſchen Brehna und r

Nach der Fortſchreibung der Bevölkerungsbewegung berg überfahren la junge Mädchen Rinſgabite unſer De am 53 nuar 1929 1 Eino als äuß flei igig und ſtre bſam. es iſt des
gung ner. Am 1 J S es 1895. Die Be unerklärlich, welche Motive e zu dieſer Tat hrt

n einer normalen haben.

noch ein Antrag der Rechten zur Kenntnis ge
nommen, welcher die S affung eines Stadt
amtes für Leibesü en vorſah. DieſerAntrag wurde dem Magiſtrat berwieſen.

Hieran ſchloß ſich noch eine kurze geheime
Sitzung an.

Die Jnvaliden tagten. Der Rechtskurs in Thäringen. e
Bornſtedt, den 7. Januar.Die vieſige Ortsgru pe der Arbeitsinva Ein Hakenkreuzler Polizeiminiſter

x 4 m Generalverſammlung abgehalten Weimar, 7. Januar. (Eig. Drahtb.)
Verſammlung nd Wie r re n n Der Thüringiſche Landtag wählte am
neuen Jahre großen Erfolg. Der Dienstag in ſeiner konſtituierenden Sitzung ent
Franke legte die Jahresrechnung. Er wurde gegen dem parlamentariſchen Brauch nicht den Kan
alsdann I eſtetn h re Vorſtand wurde didaten der Sozialdemokratie als der ſtärkſten Frak
wieder t. ren fungieren ſehtſtion, ſondern den Landbündler von Thümel zum

nerzahl von anzunehmen.Durch die eyegt den ſEiagemendegee dürfte

edoch das ſiebente Hunderttauſend noch in dieſem
Jahre überſchritten werden.

Schäfer d Wra ne Präſidenten. Die Sitzung wurde dann auf kurze 7
Zeit unterbrochen, weil ſich die ſozialdemokratiſche rUmgeſtaltung der Landſägerei. Fraktion mit der durch die Wahl geſchaffenen Sach Kapitaſiftiſche

Wie verlautet, iſt von der Landjägereiſlage zu beſchäftigen wünſchte. Jn der neuen Sitzung Vindaf weit es das hnſpe t t e wie na e wurde der Präſident des alten Landtages, Leber W W e v e Por
ägerei beabſichti r ä en ſoll inKürze von ler nach raunt e m verlegt er en Vizepräſidenten gewhn. k (Ca Jn wurden

Zweiter Vizepräſident wurde ein Nationalſozialiſt.

Die gehe derNeubildung der

werden. Unter Umſtänden wird ſich dadurch evtl. Wer Weihna ken aber 180 Zentner gu
der Umzug des hier ſtationierten beauch neuerdings beritten iſt, erforderlich machen.

Wucher oder Grundftückspreiſe
Das hiefige Rittergut bietet du eineVerwaltung, Vie Herrſcheſt Klo irre 3

ſchiedenen sbeſitze. Ge hen an. Sie
en darin, daß nahe an einer ganReihe von Hausgru: ſtücken gelegenen großen
Zändereien der Gutsverwaltung zu einem be
ſtimmten Teil als Gartenland veräu t
werden ſollen. Viele anliegenden Beſitzer we

tntere Die „Preu Ka die von den ſtaatl An Wieviel Weihnachtsfreude konnte der Arbeiterh en eſſen en e mal v rn übernommene an ſchaft bereitet ehe Pen jeder r e
egrenzenden Gärten beſte gen re mee Du dem a ein Präſent davon bekommen hätte. Nein

d ung eingeſtellt. die geheiligte Profitrate nicht zu. Auf der anderenS s e d e r S ne Steinſalz wird gefördert. 200 ann Seite müſſen die Arbeiter des Werkes verkürzt ar
Quadratmeter wird ein Preis von 1 Werla n, die ierkeln werden auf dem beiten. Echt kapitaliſtiſche Profitſucht in der höch
Ein Morgen würde ſomit 2500 Mk. koſten s Verlepſch Shecht in der Chemiſchen Fabrik Achen ſten Potenz.

ein ungewöhnlicher Preis, der ſich weit über den

Halles Sport in der Statiſtik
n. Verkebr mit land wirtſchaftlichen Grundſtücken

Ein Rberviter anf Srund ſtädttſcher Publikattenen

ar bewegt. Es iſt aber eine alte ik, dere richtet ſich ſtets nach Angebot und 35 und Nach

rage.

GHalle, den 7. Januar. r man die m ihrer Mi r wAm 1. April 1927 beſaß Halle drei ſtädtiſcheſna rangieren, ſo ſtehen an ter Stelle diee plätze, e drei gehörten öffent Leichtathletikvereine, dann feigen n großem Ab
ften, außer den n genannten ſtande kurz hintereinander Fu an. h m

l nd di tthalde Wasd enhaben zu der Vereinbarung rzeLienelſeogtaliſten des Poltgelnminiſte-g verband hat die Produ t

i Bei einer K rdenet den Den a 7ſge Vowoportel erhalten etnea Statur

kon
ges

an ferti unn waren. Da zirka 1600
ufe des Khres n Frage kamen, mußte di e

ieure Porzellan kaputtgeſchlagen werden. h

einmal in der Maſſenmühle durften die
verwandt werden, weil ſonſt neues Porzellan daraus
entſtehen konnte.

Stillegung der Ehemiſchen Fabrik
Friedrichshall.

Rottleberobe. Haärzklaäbderein. Von den
Kali Friede en ba r noch ein

eſehr T Jan ab er r den Verein
noch leitet. her das Winterfeſt im
ren Saale ffmann unter ſtarkerſage ſſinung von hieſigen und auswärtigen Gäſten l

Dies ſind guſammen 28Schwimmvereine. Die niedrigſte Mitgliedee Fe e wieſen Sie lubs auf, näm h 19. er ehe
zwei Hallenſchwim r,ſdalſte Sport dürfte augenblicklich daher wohl das

Areis Sckweinita
Neue Motorſpritze.u a den 7. Januar. e hall 31 mit 7185 Quadrat

w. die r rin r r S avon ſind 25 mit einer Fläche vone i de h od inh Schmeing hänt?
Deutſchlands „Hoffnung“ ſegzt Fett an!

Fechten ſein, wenn in Halle e ies e 200 000 Einwohnern 19 e
St Zu bemerken i iſt, daß die vo henen h

28 Sport S 5 haben eine Statiſtiken, ſie die Organiſationen be
S

Jrt 1000 Liter Sportvereine beſtanden in uiſtung beſchloſſen r
dieſe vor einigen Tagen von der Firma Köbelyen betrieben 12 8 Handball, 9und Hockey, 1 e ufen e Der neuen Amerikareiſe Schmelings
e über 4 S derung ſah man e Spritze die ichtathletik, 1 ie, deutſche Bo t iner mee tam Orte überſtrei Dadurch wera W e erſte i Weh ne ſohn Paddeln T a 1 ten und U Siegeslau hghn begann, n er ein
Auch von der A iterſchaft wird die Anſchaffung Se n e und e en Wehen r kinit m rbegrüßt, denn dadurch wird endlich ver P 1706 weibliche. Sarunſer 3504 Jugendliche. ä e n ig, Faſt et

euerwehr, der die Mehrzahl der Turnvereine beſaß dal 17. Di a ar verweich tur

rf' te onturendenees e h der 51 men 8185 Mitglieder e h e ſeines 8htt ſind ehe Man merktnigkeit eine Ordnu ra und 1180 weibli z i waren davon 1719. deutlich daß er eine lange r hinter ſichm re wirken e nd hl der in den Turnvereinen hat. Vie Ketka läfſigung iſt wohl nicht zuletzt
leider die erehrer von SchwarzWeißRot ſrr iſt alſo bedeuten rer als bei den Sportvereinen. parauf zurückzuführen, da meling nicht m
ſtark vertreten. Hier werden recht viel ne ies wird vermutlich auf die er den ausgezeichneten Artur Bülow als Trainerſ
läden zur Schau behose rückzuführen ſein; die amtliche Statiſtik läßt dies hat, ſondern Max Machon, der den Boxer weitedegſ t erkennen. ch de z a h es e ſcheint. eritet

n rnvereinen gehörten an: der rd in Amerika auf gute ner treffen. Erz ecru Marx und dem Arbeiter Turn un Sportbund d a keä, Scott ins Prwrith
Moſgit r Anſchlag dekannt, daß vom Deutſchen Jugendkraft 1; ferner: 1 Reicibaht r Deutſche ortblätter warnen
6. Fanuar an Kurzarbeit eintritt und nur noch Turn und SPorwerein. 1 diſcher Turnwerein, vor einem u
an 3 Tagen n wird. 5 arten keinem Verbande a ten es mit Recht als kein gutes Symptom, daß

r wurden ider für Sport und Tur Schmeling gebeten hat, den Kampftermin um

7 Ver und B. nen 69 040 Mk. aus und 4000 einen Monat zu verlängern. Das ge u offenbarv w i n Mark aus ſtaatlichen n. 1 waren die in der Abſicht, überflüſſiges Fett abzutrainieren. ſpri
es n aufgewandten Mittel m. g. Die Stadtr enne u abe i e c SGvortveramtaltungen aus Anlaßa Weſ8 nackricht von S e z den des Stabiens ind e Ha Errichtung W Verfaßungstages

9

am

Nach den mzueten W. c iſt die Einwoh Se

merſte: einwandfreies Porzellan zer

nten- S

uadratmeter. treffen, ſtändigen Veränderungen unterworfen ſind.

ündeten Optimismus. Sie deu

n uen m

Fußball im Lichtenurg I Annaburg r 1:1.

e e aee de an in a a
n S a r die ſtattnen Spiele faire re ech bei d Drainings Wogen re

auf keinen Fall ürfen.Pedenfalls muß die r dafürSorge tragen, daß ein Schiri zur Stelle iſt, der
derartigen Methoden entgegentritt.

Bei den Zweiten Akademiſchenhä die zurzeit in Davosr ie am erſten Tage iman wer r Ki ter der Tſcheche No
in der Zeit von 1:24:50,8.

2 Der 3 t r Veufß V773 z re re 2gekörnt. e üeet mr Tr

z gegene r itinen notwendig. eg. woerr e c cFeßen Amme a

GSBlau-Weiß e der 10
onntag, den I. UhrLe e h an wutlieder müſſen undedingt erſcheinen. Anſchließend gemütliches

Turn und Sportverein u W re findet r den e Wirded eder Niattth e i
„„Sportſrennde“ r be11. genug z v in Dre e dir T

wagte ne Mitgi müſſenerſcheinen.

e r mon nc b im „BurgJ

Rundfunk Programme.
Leipzig. Wellenlänge 259 Meter.

on m Udr: Wdritten a ver n hw. n. 83
n c pricht über Hans von

e kg ühr: e h hne Tanzunterricht und T ener an gingen

a iDonnerstag 8.55 Uhr: Wetterbericht für Landre 7 bis 7.15 Uhr: Gomnaſt 9 bis 9.25 upr v W
ie ich Maler wurde. 10 d L e r. Feldhan Vortrag. 10.30 u Neueſte e unt.bis 10.45 w à Se des werbantes de euß.

Landgemeinden. 12.55 und 14 Uhr: an aften
konzert. 1480 bis Uhr: Kinderſtunde. 15 Ühr: EineOrcheſterſpielſtunde im Kindergarten. 15.80 Uhr. Wetter und
Börſe .45 Uhr n i i al n W der ſozialenGeßnnn a adere 17.99

dr: a n Werken.18 l e n üllerJabuſch.

w. „Die9.30 Uhr: Bilder aus
r

s be Uhr: Viehnbar wirt e r
z h ehe 20 Uhr: Kera-t Wovon man

eber rasuns von Leipzig.

Böhme, de Frau und ſeinen a W ielplä An ſtaatlichen

e r ſeine Sohn r h T 4& teilt, rium beiln wurde Wie der A edi it-e n mtlich e iſ S en mit

eng

r

Rat e

a e re



ren Geſellſchaft formen aus ſeiner

riffen die Ap
gutes Geld einen unliebſamen politiſchen Kon

leiden hatten.

Jariser Apaocſten
Inre Nerkunft ApochenturnMode Der Faorisee Apoche Klu
Tufidäſter MRodermes Apochentauns

44

t Jn
ater

Pariſer Apachen Wer kennt ſie ni
unzähligen Romanen, Schauergeſchichten,

ücken und Filmen ſind wir ihnen begegnet.
eſtalt, lange, breite und unten umgekrempelte
en, wuchtiger die Zigarette keß hinter dem

hr, ſcharfe Geiernaſe ſchmale, zuſammengepreßte
n unter bunter Müge mit weit vorſtehendem

rm ſo ſchwebt ſie vor unſeren Augen, die
Silhouette des iſer Apachen von ein
Er war eine gefürchtete und doch populäre Erſchei
nung jener bewegten Zeiten nach der großen Revo
lution und des unruhigen 19. Jahrhunderts, deſſen
Romantik ſeine ominöſe Geſtalt mit Lorbeeren um
kränzte, die er kaum verdiente.

ariſer Apachen Das Gruſeln
amen Spießbürger, begegnete er einem ihrerrtreter, der ihm eſuen eicht erworbenen Reich

iſt Ei korri ndh den Birger die Belie
Man forderte Schutz; ſtrenge wurden

Vereingebracht, und der Kampf bis zur nichtung
des Apachentums begann.
Aber die Menge war für den Apachen. Man

umſponn ſeine Geſtalt mit viel Romantik
Poeſie, denn der
armen

r-Apache war ein und
Mannes geweſen. Der Apyache ſpielte dieſe

e ſehr geſchickt, um ſich die Volksgunſt zu ſichern,
Pan7 n Zeiten der Verfolgung gut gebrauchen

e.

SEchutzpatron aller Bedrückten, Todfeind aller
reichen Böſewichte

mit dieſer angeblichen Miſſion begann der Pariſerache vor über einew de hinte ſeine hiſtoriſche

Laufbahn. Er gilt als der Rächer aller am
e begangenen Schändlichkeiten. Der Volksſert ine Geſtalt, und die r der

is 779 verherrlicht ſeine Tätig
unktion des Gentlemanverbrechers, der

nur aus Herzensgüte und Mitleid mit den Armen
ne fatalen Berufe nachgeht. Sentimentale

e Mädchen, aber auch Damen der rn

V

mund ideali
Romantik (1820
keit zur

igur ein
al gruſelig-romantiſcher Männerſchönheit.

Das Apachentum wird große Mode.
Und doch iſt es nichts anderes als eine giftige,W ungeſunder Geſe 2

Aber henweſen lag in
bewbegten Zeiten der ſtändigen Umwälzungen aeine dalbe politiſche Tätigkeit ob. So man

n bei den Wahlen ein, um

nten aus der Welt zu ſchaffen. Ueberhaupt
ſpielte das Räubertum, wenn auch in anderer Form
als heute, in n Tagen in allen Ländern eine

ichtige Rolle. Der Kalabreſer mit ſeinem Spiv die mazedoniſchen Banditen, der deutſ
chinderhannes, die ungariſchen Steppenräuber, die
Betyaren“ mit Roſza Sandor an der Spitze,

kerühmt wie einſt Rinaldo Rinaldini alle
Straßenräuber wurden im ſtillen von den A

liebt und verherrlicht, wurden t und verfolgt
n den Reichen, die ſchwer unter Fauſt zu

Auch der Pariſer Apache galt als das Werkzeug
der rächenden Nemeſis, als der Beſchüger der
Armen, der Schwachen, aller jenen, die aus blu
gen Revolution nichts als ihr Leben hatten retten

nnen. Der Pariſer Apache ſuchte das Glück zu
korrigieren“ nicht wenige von ihnen
ben es ſpäter tatſächlich zu h Ehren undWürden z e als g. angeſehene

it dem Einzug vonfranzöſiſchen Verhe tniſſe verlor der S 5
a

wachſendeger
mt. Es

ank von Stufe zu Stufe.
ine Mithilfe.
n Gaſſen
Die Romantik ging dahin, und der ſerApache n e h geh

n W Fee er hier genannt wird. Aber
r einſtigeEriſtengform nd nicht alles Jntereſſe, das man

ihm ?ütgengneeſagt hatte, verloren. Bis dann
i

nichtete.

Das Zuhälterweſen, zu dem das einſtige Apachen
m geworden iſt, wird in n veri Die neuzeitliche Technik, die Moderniſierung

es Stadtbildes arbeitet daran, das ntum
anz und gar aus der Welt zu ſchaffen. Es exiſtiertheute kaum mehr in Paris. n
Nur noch ſelten begegnen wir der wohlbekannten

Apachenge in den Tanzlokalen des Quartiervele oder auf dem Montmartre.

Als wäre die Zeit ſtehen geblieben, als wären
wir a in die Vergangenheit gerückt. ſiehe da!in Apache n angenehmes n über
iuft die a Aber nur ieine Angſt! Es iſt nicht
efährlich! Dolch, Schminke, Schmutz und bunter
and, keſſe Straßendirne und verwegener Apache

S das alles ſind harmloſe Dekorationen Nur
der Apachentanz iſt echt. Er wird von Schmieren-
r aufgeführt, die für ein paar Sechſer

jeder Leiſtung bereit ſind. Nein, das ſind keine
pachen mehr; nur die alte Romantik gibt ſich hier

ein Stelldichein. Die Dekoration iſt aus Pappe, und
der einzige, wirklich Apache, der in dem Lokal

iſtie vielleicht irt, der, allerdings inlin erkaunbter Form, für geringe Darbietungen
n Gäſten das Geld aus der Taſche lockt.

Das Apachentum iſt im Ausſterben begrif n.

gere] He

ſt.] Bartkoteletten.

packte jeden Legenſtände

z

haben ſich, dem e der Zeit folgend,eder iert. Bee er es dem h W y
rrn Grafen oder dem Herrenreiter, Fümſchau

u oder nmagnaten nicht an,

n n wctHomme g. eder Ware n inHerr,
dung, gen MenjouBärt

pachen!
man ſagt, der

h

Die alte Wer ere
B. M. V.

800 Meter über dem Flugplatz
ug in Brand. Es ig denammen gehüllt auf die Erde

ugenblicke nach dem Verlaſſen

Seit genan acht Monaten brennt die der Pe
troleum geſellſchaft Romana-Amerieang S

rende Sonde Nr. 160 im rumäniſchen v
oreni mit ununterbrochener Jntenſität.

Verfuche, auf irgend eine
ür Millionen und aber Millionen Schaden anrichtet,

zu werden, ſchlugen bisher fehl.

Rumänien nichtsin
et

it iſt Wien damit gtman zurZuciiwturg eines n ehe x
Tunnel zu bauen, um du
den Brandherd zu gelangen. Der Tunnel wird eine
Geſamtlänge von
ſind bis jetzt fertig. Die Tunnelarbeiten werden
in einer Tiefe von achtzig Meter unter dem Erd
boden ausgeführt.

Pro Tag werden etwa zwei Meter fertiggeſtel.

h
4 We elen dieſer in der Seſchichte des

Bildtelegraphie zwi chen Ber. in

Am Dienstag wurde zwiſchen Berlin und Lon
don der Bildte mm Verkehr eufgenommen. Das
i eere her vin iſt en vorttat de elin telegr rte ein PoMir ſſtetprb nten MacDonald an die Redak-
tion des „Soz. Preſſedienſt“. Die Ueber
mittlun ausgezeichnet gelungen und zeigt, dadie Bildtele rephie in letzter Zeit auße ntl
große Fortſchritte gemacht hat.

Monarchiſtiſcher Hochzeitsrummel
In Rom finden augenblicklich die Vermählunzs

e zwiſchen dem italieniſchen Prinzen
mberto und der belgiſchen Maria Joſé

er Eine der großen öffentlichen Veranſtaltungen,
r große Trachtenzug, entrollte ſich Wiery in drei

ſtündigem Aufmarſch vor der an em Platz des
Quirinals errichteten Tribüne. r Zug führte
viele der charakteriſtiſchen Gefährte mit, an denen
die verſchiedenen Gegenden Italiens ſo reich ſind
Eine in die Hunderttauſende gehende Menſchen-

er der Die Berliner nen “7 den
oderner Klei und den feſtgenommen. Wie

n und zackigen zeit berichte

pachenromantik exiſtiert nicht mehr. Und handelte in einer r Vor
N.

Dem Verbrennungstod entronnen

o Peld bei
n Plloten, daser und unverketzt das Freie h gewinnen. Wenige

chine war das Flugzeug vollkommen ausgebrannt.

Eine Petroleumſonde, die ſeit 8 Monaten brennt Millionenſchaden
Bau eines 236 Meter langen Tunnels zur Löſchung des BVrandes

iſe des Feuers, das den durch das Erdreich einſtrömenden

eter beſitzen. 294 50 Meter

20 EKote beim Eiſenbahnunglückſ

v in Zunis.Schwerverletzte.. gen. er 11 Tote

a De See eonen et un r verBisher tonnken nur 11 Tote werden.
ünf weitere Leichen hofft man in nä
tunden aus den Trümmern ien zu können.

Von den Schwerverletzten befinden ſich mehrere
Lebensgefahr.

Moabiter Wahlräuber
feſtgenommen.

ren Raubüberfall auf hllokal in
bit am Tage des Volksentſcheides aufgeklärt

einer
t, erſchienen in der Roſtocker a

zwei junge Männer, die einen Teil der Wahlliſten
raubten und flüchteten. Der Verdacht der Täter

aft richtete
oabit der

erſchießt Eltern. Jn St. Louis
hat der 17jährige Student A. Schumm

ſeiner Tat forderte er ſeine Eltern auf zu

3 ork geriet ein WFlugzeug vo e n

Zurzeit müſſen beſondere Entlüftungs
vorrichtungen und Ventilatoren die verdichten

e umweſe in artig daſtehenden Sondenuns W. un des n
ante

e ableiten.

Die Bel arbeiten mit Gasmagken.
Wenn jemand rauchen würde, müßte der ganze Bau
explodieren.

Die eigentliche Löſchkammer wurde in der Werkſtätte der Roman Umerieane in Plosſti gebaut,

und zwar auf Grund der Pläne des amerikaniſchen
chmannes Jng. Crooks, der in Moreni weiltund am 15. Januar einen Probeve 73 mit ſeiner

Erfindung machen wird, die ihm im Falle ihres Ge
llion Dollar

chſten Februar iſt

Europa fährt Probe.
Der Lloyd fer „Europa“, der im vo
w. aus e teausbrannte den detBlohm u. Voß bereits verlaſſen und lie ineinem beſonders ock, e t
und angeſtrichen werden.
auch die i chrauben eingeſetzt. Für Mitte

robefahrt vorgeſehen.

19 Stunden unter der Eiſenbahn
Als am Dienstagmorgen 6.40 Uhr der Kölner

Perſonenzug auf dem Berliner Bahnhof
ſtraße einlief, wurde unter den Fahrgäſten
Mann erblickt, der vollkommen verdreckt
Beamte der Bahnhofsſtreife ſtellten ihn feſt als den
27jährigen Guſtav Groth, der die 10ſt
Fahrt von Köln bis Berlin als blinder Paſſa
gier auf den Achsfedern unter einem Bremſerhäus-
chen mitgemacht hat. Auf dieſe Methode will der
Schwarzfahrer ſchon öfter gereiſt ſein, einmal ſogar
von Warſchau nach Paris.

Verſchüttet.
Auf der Zeche e II bei Caſtrop-

eR l d i trigenvier en jene durch er
ſteinsmaſſen verſchüttet. Ein Knappe wurde
getötet. e drei anderen, die nach kurzer t
geborgen werden konnten, haben m oder weni
ger ſchwere Verletzungen davongetragen.

Geheimrat Becker in Magdeburg?
Noch immer iſt man auf der Suche nach dem

verſchwundenen Geheimen Hofrat und Konſul
Becker aus dem A. A,, der ſeit ungefähr acht
Tagen vermißt wird. Verſchiedene Gerüchte, wonach
er hier und da in Berlin aufgetaucht ſein ſoll, ſtell
ten ſich bei ihrer Nachprüfung als irrig heraus.
Neuerdings wird amtlich aus Magdeburg ge
meldet, daß in den Abendſtunden des 5. Januar in
der Bismarckſtraße in Magdeburg ein Paſſant von
einem vorübergehenden älteren Herrn mit einem
lateiniſchen Zitat um eine Gabe gebeten worden ſei.
Der ſeltſame Bettler trug einen Kneifer mit halb
mondförmigen Gläſern. Es könne ſich danach tat
ſächlich um den vermißten Geheimrat handeln.

Schutzhaft ſtatt Verlobung
Die 22 Jahre alte Tochter einer Hamburger

Familie, die ſich nach Reutlingen (Württem
berg) verlobt hat, wurde plötzlich am Ziel ihrer
Sehnſucht und Liebe, eben in Reutlingen, in
Schutz haft genommen. Jhr Verbrechen beſtand
darin, daß ſie die Verlobung gegen den Willen
ihrer Gltern eingegangen war. Die nach Reutlin
gen nachgereiſten Eltern waren es auch, die die
Schutzhaft der Tochter veranlaßten, ferner ihren
polizeilich geſchützten Transport zur Bahn und die
Einſchließung in ein Zugabteil. Der Bräutigam
wurde inzwiſchen in einem Dienſtzimmer des Bahn
hofs feſtgehalten. Als ſeine Beſchwerde wegen
Freiheitsberaubung höheren Ortes geprüft wurde,
wurde ſie als erledigt abſchlägig beſchieden, weil die
Braut inzwiſchen abgereiſt, der Fall ſomit nicht
mehr in den Kompetenzbezirk des Reutlinger Ober
amts gehöre. Die Staatsanwaltſchaft wird ſich mit
der Sache noch zu beſchäftigen haben.

Wieder Feuer im Brandftifterdorf
In dem Dorfe Sielow, wo wegen der zahl

reichen Brände der letzten Zeit bis zum 81. De
zember beſonders ſcharfe polizeiliche Ueber
wachungsmaßnahmen getroffen worden waren,

4 bis n pere auf Brandſtiftung zurückgeführt werden.nächſt beeg auf ben ehe des Reich
Tatan Feuer aus. Als dieſer gerade ſeinen
Rundgang antreten wollte, entdeckte er, daß an
ein Seitengebäude ein Brandherd gelegt war. Es
gelang, das Feuer im Entſtehen zu unterdrücken.Bald darauf brach am entgegengeſehten Ende des

Dorfes in der maſſiven Scheune des Landwirtes
Karl Noack Feuer aus. Von dem Gebäude konntelingen nicht weniger als eine halbe

einbringt. faſt nichts gerettet werden.

Eine Paragffinfabrik brennt
So Drei Fabrikobjekte in Gefahr Der brennende Paraffinſee Furchtbarer

Anblick Verietzte und Vermißte
In der Paraffinabteilung der Oderfurter

Mineralölfabrik in Mähriſch- Oſtrau brach u
abend um 8 Uhr aus bisher unbekannter ache
ein Brand aus. Das Feuer griff raſch um ſich
e bis 10 Uhr abends fünf Gebäude der drei

objekte, in denen in zwölf hydrauliſchen
reſſen Paraffin verarbeitet wird, ergriffen.
Das in den um größten Teil unterirdiſch an

ltern Paraffin kamdas Feuer zum Schm und bildete um
brennenden Gebäude einen Feuerſee.

Hierbei erfolgten zahlreiche Exploſionen mit mäch-
igen Feuerſäulen. Aus dem erſten in Flammen

ſtehenden bäude wurden zwei Arbeiter mit
P 3 Brandwunden geborgen. Es verlautet,
aß ein Arbeiter vermißt wird. Jn unmittelbarer

Nähe der brennenden Gebäude, von denen kaum
etwas zu retten ſein wird, befindet ſich eine Petro
leumraffinerie der Geſellſchaft und das Hauptreſer
voir von Oderfurt. lücklicherweiſe weht der
Wind in entgegengeſetzter Richtung, ſo daß es der
Feuerwehr gelingen dürfte, die Petroleumraffinerie
zu retten. An der Brandſtätte ſind alle Feuer
wehren der Umgegend tätig. Der Brand dauerte
um 11 Uhr abends noch an, und der gewaltige
Feuerſchein iſt über ganz Oſtrau ſichtbar.

Der Rieſenbrand konnte heute früh ein-
gedämmt werden. Nach den vorläufigen Feſ-

5

doch wurden nicht ſämtliche Paraffinbeſtände vergut Wie er der Brand darauf zurück

dufür ter entgder raffinabteilung eindaß ein A n der Vorſchrieidun
Benzin reinigte und ein zweiter Arbeiter ver
ſehentlich einen brennenden Zigaretten-
reſt wegwarf. Beide Arbeiter erlitten
Brandwunden. Die Raffinerieabteilung Wer-
kes wurde vom Brande nicht betroffen.

Augernläser n

Faohleute gtelien Wiasen and
Köunen in Ihre Dienste und

deraten Sie

Spezialist für Augen Optik53 re V fehstraBbe 53
nahe Schulstraße

Die wenigen Vertreter, über die es noch verfügt, menge wohnte der bunten Komödie bei. ſtellungen ſind zwölf Paraffinbehälter ausgebrannt,
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Gg. Geſamty rn treffenr Freſg den 10. Jan., ſpäteſten

Uhr im Hem u. warſchſeren von
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FStempel Gut 1. kwallicieu)
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a Steintor 9neben Walballe (Kein Laden)

ät. Ancnade 5

m nern homnenij n i
Eis in Abweobaluog.,

Spannung und Vorzäziohkeit
anerreieht er Praohtopieipiaso

re
Sensation
imWintergarten
Ein Filw aus dem Leben von
höohstem künstlerisch Niveau

Die Haupwrollen kreiern:
Ciaira Memmer, Farl Richier,

krne Meo'ena. Adolf kngerz,
San Maquet, Wiadimit

An Wedecplan

Der Andrang ist nicht en dewäſtigen

Wir mäszen verläsngern!

2. Voche!
adycChrigttans

singt sioh mit ihrer dezaubern-
wundervollen i

spielehd in die Herzen voo
MAilhonen in dem erfolg-
reiehetem deutschen

Tonfilm
Dich hab ich geben

In den Hauptrolleu:

Mady Christlans
ans Stüwe, Vater Mund ar Puten
Rartos Gonradt, Soph. Pugal.
Frits Aldortt, Hermans Pleha
Jaro Fürth. Hans Miereodorft

22, üdi
Die andere Zeite

C. R. Soerriff

Billige gute

Pianos
Weltmarten
Größte Auswah
Kleine Anzahle.

Kleine Raten
Mietverrechnung

Fortretkend un größter
Spannugg eteig ort aieoh jede
Ssoneo in jagesdem Tempo zu
Sensatſones, denes man nar

verhbaltenem Atem v
Sieg vermag

In bunten Vflmteil s

2 Akte tolleter Henterkoit.

Der indische Sport
Ein gans ungewöhnlich inter-

essanter Kultorfilm.

Was die Weh dewegt, was
sioh auf dieser ereignet. alles
epiegeit atod wider ins anserer

C. T.-Wochenschau
(Das Ange der Welt).

Im Imteresse eiues ungestörten
Genusses bitten wir die An-
fangsseiten genau

h

Beginn der Vorstellungen
erktags 4.00 6.05 8 5,

Sonotags 00 4.50 6.35
8.25 Uhr.

Ungeedernet u
Etagengeſchäft,

Herrmann

rrige Betten
etalldettſtell.
Bettwäſche
Bettfedern

Bettfedern
Reinigungs

HAMBURG-AMERIKA UINIE
von AMBDURG virerr a

mit elektr. Betried

van Zunge NACHSTE PASSAGIER-
ABFAHRTEN:

M. S. St. LOUIs“ 21. Febr.

D. WESTPHALIA“ 6. März
D. CLEVELAND 12. März
M. S. „St. LOUIS«

M. S. MILWAUKEE- 4. April

D. CLEVELAND 16. April

USWaANdkRfR
8644860 M WE G Afio z r ZU We e Aeh öä- Ll, Ah ALS I. 23oder aio Vortrotvag in

Halle a. d. S., im ARoten Turm, Marktplatz
Fernsprecher Ha le Nr. 29960Gr Märkermtrabe

bectatwungg- un

Adolf Brauer
Maarkeratr. 25

Auzgedehote Sarglager

Sterdewäsche Dekorafionen

Rut 22151. Gegr. 1874.

n aber e e

Kauf und Verkauf
werden spielend geregelt
dureh eine Anzeige im
„volks blatt

und 14. Juli 1925 betr. Gewährung
von ginsuſchüſfen für Mehrfamilien-

wohnhäuſer, die an ausgebauten
Straßen ohne Jnanſpruchnahme von

Bekanntmachung.
Ab Donnerstag, dem 9. Januar 1930, be

finden ſich die

Verſicherungsbüros für Arbeitsloſe
mit Ankangsbuchſtaben

A Dis K wie bisher Fata äute, jedoch Ein
gang vom Schulhof, 1

Z Alte voesschuie. Waiſenhausring 13,
ngang gegenüber Leipziger Turm.

den 7. Januar 1930.

Arbeitsamt.

Ortsgrenppe Halle.
1. Abteilung. Mittwoch, Januar,abends Uhr, im „Gewerkicha ts

Harz 42/24 Abiterlungsver-
Tagesordnung wird in

der Verſammlung befanntgegeben.
Jedes Mitglied muß erſchernen.

u 8. Jan.,Schmelzers Höhe
Mitaliederver-

tige Tagesordnung.Gaſte w u emme n.

8. Abteilung. Mittwoch 3. Januar,
Kloppes Reſtaurant

Monafsverfamm-

3. Abteilung.
22 Uhr. im t.

Hardeneraſtr.:
rtsvorſtande wahlen

cheine, Angehörige und Gäſte will-

Abteilung. Mittwoch, 8. Januar
abends 8 Uhr bei Schuſtack. Graſe-

Mitglieder Verſammlung.Tagesordnung: Stellungnahme zur
Vorſtandswahl und
Abteilungsſührers. Grſcheinen aller
Mitglieder iſt Pflicht.

Halle a. S.,zur Wahl des

des Wiener Apollo Theaters
Gewöhnl. Preiſe ab 709 Pfg.

Vorverkauf ab r vorm.

erfahren es beim Vortrag
Doam

nachm. 4

Koch, Brat, gratis
u. Domte, Srwäesoteatabrit
lerdeath 9 Ia 208 M chen.

Aus HeeresboutSſmcen u. a.
Milttär-Dretſaken 1,50
Stieſel

La
1.25

Neu

und noch viele h Artikel.
Beſtcrigen mein Lager ohne

Scwarr fubI.
Filiale Halle, Gr. Märkerstr. 5

Die Auge Heu
wählt immer wieder

renAusschnitt en örrine im J.

außer Kraft geſetzt.

Halle, den 7. Januar 1930.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
Am Schwarzen Brett: Unentgelt-

Gemütskranke,
Delitzſch, den 2. Januar 1930.

Der Magiſtrat.
(Wohlfahrtsamt) gez. Vöttcher.

Die Richtlinien vom 9. Januar 1925

Hauszinsſteuerhypothekten errichtet
werden, werden bis auf weiteres

liche Sprechſtunde für Nerven- und

Deutsechlsands
eigenartiger Oonfereneier

wwfiedit ihn Rad Zierbat aus Wios eiget ad
Abert fabig l iel dis 2 Vhr frän:

Lederhand rung
Hallorenring 7

Deutsohe m v JagendDoeutsohe
Deutsobe Sotöunbeit

Evelvn olt
Deatsehlands blonder Liebling. die m
die mit den Augen lehbelt and mit dem
Herzen weint“, ist von Donnerstag

Sonntag in zjecker Voratellung

persönlich amwesend
bei der Erstaufführung ihres neuesten Fs

Mübchen am Kreuz
Das Schieksal einer Duolderin

in zartos ernstes Lied von Gläek und Weh
des Menschenberzens.

Weitere Darsteller:
Ernst Verebes Livio Pavanellt

Valerie Boothby u. 2.
Regie J. und L. Fleok, die trägtvon Der Orlow

Evelyn Holt gibt täg ieh im Theater
Autogramme und sind hiersa die

Karten an der Kasse erhällieh.

Hierzu die neueste Opel Woehe
sowie das weitere erstklasstge

Beiprogramm
Anfang Wochentags 4.30 6.30 8.30 Uhr.

e ab 3 Uhr.

Kauft mir bel
unſeren Faſerenten

S

in Halle (Zentrum)
die ſich empfehlen.

M. Anders, Alter Markt 33
Café Alsleben, Steinweg 34
Bandhauer, Gr. Brauhausſtraße 31
Café Bauer, Große Steinſtr. 74
Central-Hotel, Talamtſtraße d
Café David, Geiſtſtraße 1
„Blaue Grotte“, Oleariusſtraße 11

ledermans“ (V. Krüger), Gr. Ulrichſtr 44
z ers Hotel u. Reſtausaut, ieteiwache 3
„Franuziskanerhalle“, w
Fremdentheim Storoſt, rCafé „zum Freiſchütz“, K Uirichſtraße 21
„Gewertſchaftshaus“. Harz 4244
„Goldene Kette“, Alter Markt 11
„Goldenes Herz“, Manstelder Ftrgßhe 57
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 70
Grüne Tanne“, Reſtaurant u. Spetſewirtſchaſt,

Mansfelder Straße 88

u Talamtſtraße 9Hädeichs, Töpſerplan 6t Geiſtſtraße 23
ohenzollern, Geiſtſtraße 38

Hopfgarten, Rannijcheſträße 13
„Jagdſchtoß“ Moritziwinger
Café Klauſzner, Gr. Ulrichſtr. 71
Café König RobertFranzRin
Kochs rig f Rrerna e
A. Kunth, Alter MC ehe 2Löwe, radepla„Mars ia Tour“, Gr. Ulrichſtraße 90
M. Märtil, Gr. Brauhausſtraße 27

Theater, r r 8Café Moritzburg, Kl. Ulrichſtraße 22
A. Noack, 11„Obſibörſe“, BarG. Petraſcht, Gr. Plhrkerſtraße 20

tzolds Reſtaurant Charlottenſtraße
afé H. Pfautſch, Gr. Steinſtraße
romenaden-Cafés, Waiſenhausring 16
romenadenReſtaur int, Univerſitätsring 17

Café Pudmenskn, Gr. Steinſtraße 25
„Rakete Kabarett, Kleine KlausſtraßeCafe Roiland, Marktplatz 23
Reſtaurant „Paſſage“ (Herm. Ott) v 15Saukt RNikolaus, érſe, eſtaurant, BierhalleGr. Nikolaiſtr. 9--11 und Gr. Ulrichſtr. gen

Café Schmauch, Gr. Ulrichſtr. 51
a ehh- ant, Univerſitätsring 25Uhlitzſch, Gr. Märkerſ aße
M. Woilter. Kl. Ulrichſtraße
„Zur Eisbörſe“, Mansfelder Straße 31
„Zur Salzquelle“, Graſeweg 15
„Zum Sandberg“, er Straße 11„Zum ſchwarzen Bär“, Kargeſſe
„Zur Solquelle“, Olegriusſträße 9
Café Zorn, Leipziger Straße 93

Jede Zeile koſtet monatlich l Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen
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